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Ein Abend mit
Goldrand –
2Flügel in der 
Christuskirche
Es war ein wunderbarer Abend mit 2Flügel. Am 10. September gastier-
ten Ben Seipel (Flügel) und Christina Brudereck (Texte) – Duo 2Flügel 
– mit ihrem aktuellen Programm „Goldzwanziger“ in der Christuskirche 
Hasbergen. Die beiden haben die Seelen der Menschen in der Kirche 
berührt und die Herzen begeistert. Sie haben diesen Septemberabend 
vergoldet.

Die 20er Jahre dieses Jahrhunderts haben begonnen. Und 2Flügel fragte, 
wie diese Zeit golden werden kann. Was ihr den Glanz verleiht. Was 
ewig unvergänglich ist und kostbar. 2Flügel – in großartiger Weise auf-
einander eingespielt haben die beiden musiziert, gesungen und erzählt, 
gereimt und geloopt, Lieblingslieder und Geschichten präsentiert, Slams 
und Hymnen. „Goldzwanziger“ haben politische Parallelen aufgespürt, 

Erfindungen, Wandel, Kunst, Biografien. Barlach, Comedian Harmonists, 
Marlene Dietrich und Babylon Berlin. Vorbilder und Heldinnen, die Gü-
te und Gerechtigkeit verkörpern. Mit Augenzwinkern, Gänsehaut und 
dem Schwung der Hoffnung für unsere Zeit. Man hat gespürt: Christina 
Brudereck liebt es, Geschichten zu erzählen. Ben Seipel liebt Musik. Und 
sein Instrument, den Flügel. Der Abend mit 2Flügel war weit mehr als 
ein Konzert, mehr als eine Lesung. Es war beides und beides gleichzeitig.
Ein unvergessliches Erlebnis, für das die Christuskirche Hasbergen den 
idealen Raum geboten hat. Ein Abend mit Goldrand. 

Text: Guido Schwegmann-Beisel / Fotos: Michael Suchy
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Museumsverein Hüggel e.V.
Liebe Mitglieder, Gönner und Sponsoren,
am 27.10.2023 werden wir unsere 
diesjährige Jahreshauptversammlung 
in den Räumen unseres Mitgliedes, 
dem Kreimer-Selberg-Museum, Sutt-
hauser Str. 6, 49124 Georgsmarien-
hütte, ab 18.00 Uhr abhalten.
Es stehen einige Neuwahlen im Vor-
stand an und wir bitten um rege Teil-
nahme. Die Mitglieder erhalten per 
Mail eine Einladung mit Tagesordnung.
Wir haben am Wettbewerb zum Bür-
gerengagement 2022 in Niedersach-
sen teilgenommen und sind mit beige-
fügter Urkunde für unsere Teilnahme 
und ehrenamtlichen Einsatz geehrt 
worden.

Der Vorstand

Ratsfraktionen von Bündnis 90/
Die Grünen und CDU
starten mit gemeinsamem
Antrag ins zweite Halbjahr
Auch in diesem Jahr haben die Ratsfraktionen von Bündnis 90/Die Grü-
nen und CDU bei einer gemeinsamen Sitzung das politische zweite Halb-
jahr eingeläutet. Neben einigen aktuellen politischen Themen stand vor 
allem der persönliche Austausch bei einem gemeinsamen Abendessen 
im Vordergrund. An verschiedenen Stellen haben die beiden Fraktionen 

in der Ratsarbeit bereits kooperiert. „Die Verlässlichkeit und der faire 
Umgang miteinander, auch bei teilweise unterschiedlichen Positionen, ist 
für uns als Fraktion ein wesentlicher Bestandteil der Kommunalpolitik“, 
betont die Fraktionsvorsitzende der CDU Dr. Svetlana Kiel. „Deshalb 
freue ich mich besonders, dass die Fraktion von Bündnis 90/Die Grünen 
immer wieder offen mit uns über Themen diskutiert und gemeinsame 
Projekte auslotet.“ Auch Gerald Johann to Büren ist sich sicher, dass nur 
mit einer offenen Zusammenarbeit über Parteigrenzen hinweg Positives 
für Hasbergen erreicht werden kann. „Aus diesem Grund werden wir 
gemeinsam mit der CDU-Fraktion einen Antrag zum Errichten einer 
Wassertretstelle in Hasbergen einbringen“, berichtet Gerald Johann to 
Büren nach der gemeinsamen Sitzung. „Die CDU hat sehr positiv auf 
die Idee von Bastian Schlichting reagiert und war sofort einverstanden, 
einen gemeinsamen Antrag zu formulieren“, so Johann to Büren weiter.
„Eine zusätzliche Steigerung der Attraktivität des Hüggels - dem zen-
tralen Aushängeschild von Hasbergen - kann nur positiv sein“, ist sich 
Svetlana Kiel sicher. „Aus diesem Grund freuen wir uns sehr, dass wir ge-
meinsam neue Impulse für Hasbergen setzen können.“ Auch in Zukunft 
wollen die beiden Ratsfraktionen Ideen und Positionen austauschen.

Von links: Michael Plogmann, Dr. Svetlana Kiel, Andreas Heckel, Nicole Krüger, 
Sönke Siegmann, Gabi Zach, Gerald Johann to Büren und Bastian Schlichting

Berücksichtigen Sie bei Ihrem Einkauf unsere Inserenten!
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Einbruch-
prävention
Knapp 20 Senior*innen informierten 
sich am 14. September im Rahmen der regelmäßig stattfinden Vortrags-
reihen, die vom Seniorenbeirat der Gemeinde Hasbergen organisiert 
werden. Thema war „Einbruch, Einbruchschutzmaßnahmen“, referiert 
wurde der Vortrag von Frau Middelberg von der Polizei Georgsmarien-
hütte. Zunächst machte Frau Middelberg darauf aufmerksam, dass die 
meisten Wohnungseinbrüche nicht nachts, sondern tagsüber während 

der normalen Arbeits- oder Einkaufszeit verübt werden, dass diese 
meistens nur wenige Minuten dauern und dass es bei den Einbrüchen 
in der Regel „nur“ um das Entwenden von Gegenständen wie Bargeld, 
Schmuck oder z.B. Münz-Sammlungen geht und nicht um Überfälle mit 
Personenschaden.
Wichtige Tipps um Einbrüche zu verhindern sind u.a.
- keine Fenster, Terrassen- oder Balkontüren auf Kippfunktion oder
offen stehen lassen
- Aufstiegshilfen wie z.B. Leitern immer unter Verschluss halten

- evtl. Fenster mit Sicherheitsschließflächen und
Pilzkopfverriegelung nachrüsten lassen
- aufsetzbare Sicherungen wie z.B. Türspaltsperre („Kette“)
- Kellerschachtsicherungen
- abschließbare Fenstergriffe
- Verbundsicherheitsglas oder eine Folie auf die Glasfläche kleben,
dadurch entsteht bei einem Schlag kein Loch in der Scheibe
- Bewegungsmelder
- flackerndes Licht im Garten oder auch in der Wohnung (mit
Zeitschaltuhr)
Auch eine „Urlaubsvorsorge“ sei sehr wichtig: als Nachbarschaftshil-
fe könnten die Zeitungsbox und der Briefkasten regelmäßig (täglich) ge-
leert werden, ebenso könnte ein Nachbar sein Auto bei den „Urlaubern“ 
parken, so dass die Einbrecher, die evtl. Möglichkeiten eines Einbruchs 
ausspähen erkennen, dass dort „Bewegung“ ist… Zusammengefasst 
führte Frau Middelberg aus: je mehr Sicherheit vorhanden ist, desto 
mehr „Arbeitszeit“ bedeutet das für den oder die Täter und desto eher 
geben diese auf und verlassen den Tatort. Ebenso gab sie die Hinweise, 
dass eine Einbruchschutzberatung seitens der Polizei jederzeit genutzt 
werden kann und dass man „auffällige Fahrzeuge“ wie z.B. unbekannte 
Autos (KfZ-Kennzeichen notieren!), die wiederholt durch Siedlungen 
fahren, der Polizei unter der Rufnummer 110 gemeldet werden können. 
Am 12. Oktober haben sich die Hasberger Pflegeheime vorgestellt, ein 
Bericht folgt.
Die nächsten Termine sind:
Mo., 30.10., 10.00 bis 12.00 Uhr Spielevormittag (DRK-Heim)
Do., 09.11., 15.00 bis 17.00 Uhr, Musik und Gedichte von Heinz Erhardt 
(DRK-Heim)
Neu: Di., 07.11., 15.00 bis 16.30 Uhr, Digitale Hilfe (Handy/Smartphon 
und Tablet), Rathaus
Anmeldungen wie immer bei Werner Krause im Rathaus unter Tel.-Nr. 
502 212 oder unter 0171 3131623.

Ihr Seniorenbeirat Hasbergen
Christa Friedrich, Brigitte Olesiak, Heiner Wagner
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Jugendfeuerwehr Hasbergen –
Zeltlager Haselünne 2023
Dieses Jahr ging es für 4 Tage ins Emsland in unser selbst organisiertes 
Zeltlager. Am Donnerstagmorgen, den 10. August, stand für uns die 
Abreise in Hasbergen an. Nach gut einer Stunde Fahrt haben wir un-
seren Zeltplatz erreicht und haben mit der Einrichtung unseres Platzes 
begonnen. Den restlichen Tag haben wir genutzt den Platz kennen zu 
lernen und starteten ein gemeinsames Völkerball-Turnier, wobei die 
Jugendlichen und Betreuer ihr sportliches Können unter Beweis stellten.
Am Freitagmorgen starteten wir den Tag mit einem kräftigen Frühstück, 
um gestärkt für die 10 Kilometer lange Kajaktour zu sein. Die Tour 
startete gegen 12.00 Uhr direkt in Haselünne und führte uns bis nach 

Bückelte, wo sich unser Zeltplatz befand. 
Dort angekommen, haben wir den Nach-
mittag bei Spiel und Spaß verbracht, wobei 
diverse Wasserschlachten natürlich nicht 
fehlen durften. Abends stand für uns der 
„offizielle Abend“ auf dem Programm, hier 
haben wir Besuch aus der aktiven Abteilung 
der Feuerwehr Hasbergen bekommen und 
gemeinsam gegrillt und Stockbrot am La-
gerfeuer gemacht. Wie der Wetterbericht 
schon vermuten ließ, sollte das Wetter am 
Samstag leider nicht so gut werden und 
es hatte den ganzen Morgen geregnet. Auf-
grund dessen konnten wir unsere zweite 
Kajaktour erst gegen Mittag bei Regen star-
ten, die letztendlich dann aber bei strah-
lendem Sonnenschein zu Ende ging. Ge-
meinsam haben wir den durchwachsenen 
Samstag mit Stockbrot am Lagerfeuer aus-
klingen lassen. Am Sonntagmorgen stand 
dann auch schon wieder die Abreise für uns 
auf dem Plan. Nach dem Frühstück haben 
wir begonnen alle Zelte wieder abzubauen 
und das Gepäck zu verladen. Nachdem alles 
verstaut war, ging es für uns gegen 11.00 
Uhr auf den Heimweg. Am Feuerwehrhaus 
angekommen, haben wir alles an benötigten 
Materialien wieder gesäubert. Ein großer 
Dank geht an die VGH Hasbergen, dem 
DRK Hasbergen und der gesamten Abtei-
lung der Feuerwehr Hasbergen.

 Eure Jugendfeuerwehr Hasbergen.

* Willst auch Du mehr über die Tätigkeiten erfahren? Dann besuche uns 
auf der Webseite www.ff-hasbergen.de oder folgt uns auf unserer 
Instagram Seite jf_hasbergen *
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Ortsjugendring Hasbergen e.V.
Am 6. September war die Ortsjugendring Hasbergen e.V. Jahreshaupt-
versammlung inklusive Vorstandswahlen. Zum neuen Vorstandsvor-
sitzenden ist Felix Riemann gewählt worden. Mit Kevin Atkins sowie 
Thea Barz sind auch neue Stellvertreter im Amt. Weiterhin im Vorstand 
als Kassenwartin ist Vera Maier (seit 2001 im Vorstand) sowie Werner 
Krause als Schriftführer (seit 1992 im Vorstand).

Im erweiterten Vorstand und somit in neuer Funktion ist Julia Dippel 
(seit 2008 im Vorstand) als Ausschusssprecherin für Öffentlichkeitsar-
beit und Social Media. Nicht mehr im Vorstand aber zum Glück wei-
terhin in Funktion sind Jörg Petersen und Swetlana Merklinger sowie 
erneut Wencke Baranowski als Revisorin (Schützenverein Ohrbeck). 
An dieser Stelle vielen, vielen Dank für euren bedeutenden Einsatz der 
letzten Jahre. Mit dem neuen Vorstand möchten wir über das bekannte 
wertvolle Angebot für Hasberger Kinder und Jugendliche hinaus neuen 
Mehrwert schaffen.
Der OJR-Vorstand sowie der erweiterte OJR-Vorstand setzt sich aus 
Delegierten der Jugend-Feuerwehr, des DRK, des Jugendzentrums und 
der SPD Hasbergen zusammen.
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Aus der
Hüggelschule
mit den
Standorten
Gaste
und Hasbergen
An beiden Standorten unserer 
Schule fanden in den letzten 
Wochen die Fahrradprüfungen 
für die 4. Klassen statt. Alle Kin-
der hatten fleißig in Theorie und 
Praxis geübt und ein verkehrssi-
cheres Fahrrad mitgebracht. Mit 
Hilfe und Unterstützung der ört-
lichen Polizeidienststelle mit den 
Herren Miebach und Broxter-

mann und zahlreicher Eltern und Großeltern konnte bei gutem Wetter 
auch die Prüfung im Realverkehr abgenommen werden. Unsere Kinder 
waren sehr aufgeregt. Dies ist auch immer eine ganz besondere Situati-
on. Am Schluss konnte allen Kindern der fünf Klassen 4 die Bestätigung 
ausgestellt werden, dass sie die Prüfung gut gemeistert hatten. Alle 
Kinder haben bestanden. Wir gratulieren und wünschen immer eine 
sichere und gute Fahrt! Herzlichen Dank an alle Helferinnen und Hel-
fer, insbesondere an Herrn Miebach und Herrn Broxtermann für die 
Unterstützung!
Am Standort in Gaste feierten wir am Freitag, den 6.10.23, einen Tag der 
offenen Tür. Wir präsentieren nach der Durchführung von einer Projekt-
woche zur Verschönerung der Schule unsere neu gestalteten Räume, 
wie z.B. die Mensa oder den Betreuungsraum der AWO am Nachmittag. 
In der Mensa konnten sich die zahlreichen Gäste dank der Kuchen- und 
Essensspenden an einer überragenden Auswahl an Speisen stärken und 
sich miteinander unterhalten. Vielen Dank an alle Geberinnen und Ge-

ber! Es war großartig! Im 
Computerraum beschäf-
tigten sich die Großen 
und Kleinen in der Lern-
werkstatt, lernten in der 
gut sortierten Bücherei 
viele Bücher für die käl-
tere Jahreszeit kennen, 
tobten in der Turnhalle 

auf der Hüpfburg, konn-
ten die gerade erschie-
nene Schülerzeitung 
kaufen, im Werkraum 
eigene Buttons gestalten 
und als großes Highlight 
im AWO-Raum eine Zu-
ckerwatte genießen. Auch 
unser Bürgermeister 

Adrian Schäfer ließ es sich zusammen mit einigen anderen Offiziellen 
nicht nehmen, unserer schönen Schule einen Besuch abzustatten.
Wir freuen uns sehr über diese gelungene Veranstaltung! Herzlichen 
Dank an alle, die geholfen und unterstützt haben!
Nun beginnt bald die besinnliche Adventszeit, in der wir sicher auch 
wieder vieles für und mit den Kindern erleben werden!

Im Namen des Teams der Hüggelschule: Felicitas Dölling
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Urlaubsanspruch während Elternzeit und Mutterschutz
Viele schwangere Frauen und Mütter fragen sich, welcher Urlaubsanspruch ihnen 
während des Mutterschutzes sowie der Elternzeit zusteht. Der Mutterschutz beginnt 
grundsätzlich sechs Wochen vor dem errechneten Geburtstermin des Kindes und 
endet acht Wochen nach der tatsächlichen Entbindung. Mutterschutzfristen und 
andere Beschäftigungsverbote für schwangere Frauen und Mütter zählen hinsichtlich 
der Berechnung des ihnen zustehenden Jahresurlaubes gem. § 17 MuSchG sowie die 
Zeiten ihrer tatsächlichen Beschäftigung. Negativ wirkt sich der Mutterschutz auf den 
Urlaubsanspruch der schwangeren Frau bzw. Mutter gegenüber ihrem Arbeitgeber 
bzw. ihrer Arbeitgeberin nicht aus. Pro Monat Mutterschutz erhält die schwangere Frau 
bzw. Mutter folglich 1/12 des ihr arbeitsvertraglich zustehenden Jahresurlaubes.

Während des Mutterschutzes gilt das sogenannte gesetzliche Beschäftigungsverbot. 
Dies hat zur Folge, dass sich die schwangere Frau bzw. Mutter für diese Zeit keinen 
Urlaub nehmen muss. Zudem verfallen bestehende Urlaubsansprüche für dieser 
aufgrund des bestehenden Mutterschutzes auch nicht. Diese bleiben nach der Geburt 
des Kindes bis zum Ende des Mutterschutzes bzw. der Elternzeit bestehen. Die 
schwangere Frau bzw. Mutter muss den ihr zustehenden Urlaub folglich nicht vollstän-
dig vor dem Antritt des Mutterschutzes genommen haben. Insbesondere der 
Urlaubsanspruch, der während des Mutterschutzes entsteht, kann nach der Beendi-
gung der Elternzeit noch bis zum Ende des laufenden oder folgenden Kalenderjahres 
genommen werden. 
Zu berücksichtigen ist lediglich, dass während der Elternzeit - sofern keine Teilzeittä-
tigkeit ausgeübt wird - kein neuer Anspruch auf Erholungsurlaub erworben wird. Der 
Arbeitgeber bzw. die Arbeitgeberin kann insoweit den Urlaubsanspruch der Arbeitneh-
merin folglich um 1/12 des Jahresurlaubes pro vollem Monat Elternzeit kürzen lassen. 
In diesem Zusammenhang hatte ich schon mehrfach darauf hingewiesen, dass 
Urlaubsansprüche nicht ohne weiteres verfallen. Auch wenn Sie nicht mehr bei dem 
Arbeitgeber sind und Sie noch Urlaubsansprüche haben, können diese noch geltend 
gemacht werden. Hier verwandelt sich dann der Urlaubsanspruch in einen sogenann-
ten Urlaubsabgeltungsanspruch (Geldanspruch).
Wenn Sie zu diesem Thema oder anderen Themenbereichen Fragen haben, zögern Sie 
nicht und setzen Sie sich mit dem Unterzeichner in Verbindung. Gerne bin ich Ihnen bei 
der Wahrnehmung und Durchsetzung Ihrer rechtlichen Interessen behilflich.

Christoph Klüppel, Fachanwalt für Arbeits- und Familienrecht
Mitglied der Arbeitsgemeinschaft Straßenverkehrsrecht

Arbeiterwohlfahrt Orts- 
verein Hasbergen e.V.
Seniorinnen- und Seniorengruppe: Ansprech-
partnerinnen sind Renate Lücke, Tel. 1450, oder Ingrid Hoppe, Tel. 4350. 
Die Senioren/innen treffen sich am 26.10.2023 um 15.00 Uhr im AWO-
Hüttenbahnhof.
Handarbeitsgruppe: Ansprechpartnerin ist Renate Lücke, Tel. 1450. 
Die Künstlerinnen von Nadel, Garn, Wolle und Schere treffen sich am 

08.11.2023 um 18.30 Uhr im AWO-Hüttenbahnhof.
Jahreshauptversammlung: Am 21. Oktober 2023 um 18.00 Uhr 
findet im AWO-Lokschuppen, Eisenbahnweg 1, die Jahreshauptversamm-
lung unseres Ortsvereins statt. Im Anschluss an die Versammlung bieten 
wir einen Imbiss an.
Allgemeines: Wer Lust, Spaß und Interesse bei der Mitarbeit oder am 
Mitmachen bei der AWO OV Hasbergen und in den einzelnen Gruppen 
hat, ist herzlich gerne eingeladen. Schauen Sie einfach einmal vorbei oder 
rufen Sie bei den genannten Ansprechpartnerinnen an. Gerne erteilt 
auch der Vorstand Auskunft, Ingrid Hoppe, Tel. 4350.

Vermietung AWO-Hüttenbahnhof: Unsere 
Mitglieder, aber auch Nichtmitglieder haben die 
Möglichkeit, den AWO-Hüttenbahnhof zu mieten. 
Auskunft erteilt: Ingrid Hoppe, Tel. 4350.

DRK Hasbergen
Jahreshauptversammlung des DRK Hasber-
gen
Das DRK Hasbergen lädt am 26.10.2023 um 19.30 
Uhr zur Jahreshauptversammlung im DRK-Heim, 
Tecklenburger Straße 10-12, 49205 Hasbergen, ein.
Helfen Sie uns zu helfen!
Das Deutsche Rote Kreuz Hasbergen fährt jährlich 
rund 200 ehrenamtliche Einsätze in lebensbedroh-
lichen Situationen für unsere Hasberger Bevölke-
rung und trifft hier, aufgrund der räumlichen Nähe, 
vor dem Rettungsdienst ein, um erste lebenserhal-
tende Maßnahmen durchführen zu können. Neben 
den Notfalleinsätzen sichern unsere ehrenamtlichen 
Sanitäterinnen und Sanitäter viele Hasberger Groß-
veranstaltungen sanitätsdienstlich zu einem sehr 
geringen Beitrag gegenüber den Veranstaltern ab. 
Alle unsere Einsätze, Ausbildungen und Einsatzbe-
kleidungen werden durch Spenden finanziert und 
getragen. Unsere Notfalleinsätze können nicht ge-
genüber der Krankenkassen abgerechnet werden.
Aus diesem Grunde bitten wir Sie in der dies-
jährigen Herbstsammlung in einem Brief um Ihre 
Unterstützung mit Hilfe einer Spende an unseren 
DRK-Ortsverein Hasbergen e.V.! Die Briefe wer-
den durch unsere ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfer im Zeitraum von Anfang Oktober bis Mitte 
November in Hasbergen verteilt.
Spenden können Sie an unser Vereinskonto der 
Sparkasse Osnabrück, IBAN: DE12 2655 0105 1635 
1054 04 oder via PayPal an: spende@drk-hasbergen.
de senden. Sollten Sie einen Betrag von über fünfzig 
Euro überweisen geben Sie gerne Ihre Adresse im 
Überweisungstext an. Mit Hilfe der Angabe Ihrer 
Adresse erstellen wir Ihnen im Anschluss an Ihre 
Spende eine Spendenquittung.

Familienzentrum
Hasbergen
lädt alle Mamas mit Babys zum Babytreff am 
Donnerstag, 16.11., und 7.12. von 10.45-11.45 
Uhr ein. Treffpunkt: Familienzentrum - Außenstelle, 
an der Oberschule, Schulstraße. Kursleitung: Su-
sanne Holzapfel, Physiotherapeutin mit vielen Zu-
satzqualifikationen und Babybesuchsdienstlerin der 
Gemeinde Hasbergen. Der Baby-Treff richtet sich 
an Eltern, die in den letzten 6 Monaten ein Kind 
bekommen haben. Die Teilnahme ist kostenfrei und 
bedarf keiner Anmeldung.
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Kultur- und Verkehrsverein
Hasbergen e.V.
GEFUNDEN: Unser langjähriges Vereinsmitglied Johannes 
Haunert hat einen Teil des Umfeldes vom Wasserturm in Hasbergen mit 
einem Metalldetektor abgesucht. Dabei wurde allerdings sehr viel Me-
tallschrott gefunden, aber es ergab sich auch ein ganz besonderer Fund. 
Und zwar lag in etwa 5-10 cm Tiefe in der Grasnarbe ein Metallknopf. 
Dieser hat einen Durchmesser von 24 mm, ist 4 mm dick und wiegt 
ca. 5 Gramm. Er besteht aus Eisen (magnetisch), ist aber trotz seiner 
langen Lagerung  im Boden relativ schwach korrodiert. Das kann darauf 
zurückgeführt werden, dass er ursprünglich wahrscheinlich mit Messing 
oder Bronze beschichtet war. Ein grünlicher Restbelag aus Patina auf 
der Rückseite deutet darauf hin. Es ist daher anzunehmen, dass er blank 
poliert war. Auf der Vorderseite sind oben noch die Großbuchstaben 
„G M V“ in alter Schrift erkennbar (s. Bild 1). Das ist offensichtlich eine 
Abkürzung von „Georgs-Marien-Verein“. Im Mittelpunkt steht das Berg-
bau-Symbol Hammer und Schlegel. Darunter ist ein Rad mit 8 Speichen 
zu sehen, was auf ein Eisenbahn-Waggonrad hinweisen könnte. Dieses 
wird von undeutlichen Ornamenten eingerahmt.

Auf der Rückseite liegt in der Mitte die flach gedrückte Öse für die  Be-
festigung mit einem Faden. In der kreisförmigen Inschrift ist „HANNO-
VER“ gut zu lesen. Der weitere Text ist bis auf wenige Buchstaben nur 
schwer erkennbar (s. Bild 2). Recherchen im Internet ergaben allerdings, 
dass es um 1900 in Hannover eine Firma mit dem Namen „Lehmann & 
Wundenberg“ gab, die Knöpfe herstellte. Die identifizierbaren Buchsta-
ben haben nach ihrer Lage eine Übereinstimmung mit diesem Namen. 
Aus dieser Beschreibung ist zu schließen, dass es sich hier offensichtlich  
um einen verloren gegangenen Uniformknopf eines Eisenbahners der  
damaligen Hüttenbahn handelt. Der Knopf wurde vermutlich Ende des 
19. Jahrhunderts hergestellt.
„VERLOREN“: Am 10.09.23 war der Tag des offenen Denkmals. An die-
sem schönen Sonntag stand am Anfang des Weges zum Wasserturm ein 
kleines Holzgestell, auf dem Hüggelzwerge platziert waren. Sie luden 

quasi dazu ein, dem Wasserturm und auch der Fotoausstellung von 
Werner Wessel einen Besuch abzustatten! LEIDER mussten wir fest-
stellen, dass fünf der sieben Zwerge am Ende der Veranstaltung fehlten! 
Es ist SEHR TRAURIG, dass so etwas geschieht! Wir können uns nicht 
vorstellen, dass „die entwendeten Figuren“….. wie vielleicht erhofft..... 
Freude bereiten! Somit wünschen wir die baldige Rückgabe „der fünf 
Gefährten“!! Die Hüggelzwerge sind ein Geschenk an den KuV und 
haben daher auch einen ideellen Wert!
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Wortgottesdienst
für die Sternenkinder
Am Sonntag, den 5. November 2023, findet in der Friedhofska-
pelle Gellenbeck um 15.00 Uhr ein ökumenischer Wortgottesdienst 
zum Gedenken an die Sternenkinder statt. Er richtet sich vor allem an 
betroffene Familien, aber auch an alle anderen, die daran Anteil nehmen 
wollen. Im Anschluss an den Gottesdienst möchten wir allen Besuchern 
die Gelegenheit geben, bei Tee und Gebäck miteinander ins Gespräch 
zu kommen.

Busnetz in Hasbergen
unverändert
Der ÖPNV kommt aktuell nicht aus den Schlagzeilen. In Hasbergen 
bestehen derzeit Herausforderungen, die auf die langfristige Unterbre-
chung der Straßenverbindung zwischen Gaste und Hasbergen zurückzu-
führen ist. Da die üblichen „Rundläufe“ dementsprechend nicht durchge-
führt werden können, sind zumindest in Gaste derzeit nur rudimentäre 
Verbindungen verfügbar. Hierfür die Busunternehmen verantwortlich zu 
machen, wäre sicherlich nicht fair- nach Ende der Straßenbaumaßnahme 
in einigen Monaten dürfte perspektivisch eine Rückkehr zur Normalität 
zu erwarten sein. Sobald die Tecklenburger Straße bis zur Schulstraße 
erneuert ist, dürfte das Schlimmste überstanden sein.

Erbitterte Diskussionen hingegen sind derzeit aus Osnabrück zu ver-
nehmen. Hier sorgen die Kürzungen im ÖPNV für reichlich Aufregung. 
Die Stadtwerke wollen mit der Ausdünnung ihres Netzes und verlän-
gerten Taktzeiten jährlich circa zwei Millionen Euro sparen. Die Gemein-

de Hasbergen hat zwar einen Vertrag mit der VOS und subventioniert 
mit gut 600.000 Euro die Verbindungen von und nach Hasbergen sehr 
üppig, wäre aber dennoch Leidtragender der Osnabrücker Reformen, 
wenn beispielsweise Verbindungen nach Hellern gestrichen würden. 
Marco Hörmeyer als Pressesprecher der Stadtwerke kann hier deut-
lich entwarnen: „Die für den kommenden Fahrplanwechsel im Februar 
geplanten Anpassungen im Osnabrücker Stadtbusnetz haben keine Aus-
wirkungen auf den Busverkehr in Hasbergen. Unabhängig von den kon-
kreten Maßnahmen im Stadtbusnetz kann es zum Fahrplanwechsel aber 
grundsätzlich immer zu Änderungen im Fahrplan kommen.“ Gerade für 
die kommende dunkle Jahreszeit eine gute Nachricht für Hasbergen.

(red./Eli.)
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• Rasenmäher
• Rasentraktoren
• Einachser
• Motorsensen
• Motorsägen
• Häcksler

• Kehrmaschinen
• Hochdruckreiniger
• Stromerzeuger
• Werkzeuge
• gebr. Maschinen
 werkstattgeprüft

Beratung • Verkauf • Service • Vorführung
Niederdorfer Str. 3 • 49545 Tecklenburg-Brochterbeck

Tel. 0 54 55 / 10 44 • Fax 0 54 55 / 18 25
www.tenberg-gartentechnik.de

Fachgeschäft

Gartentechnik GmbH & Co. KG

®

• Automower-
 beratung in
 Ihrem Garten
• Vor Ort Service
• Eigene Fach-
 werkstatt
• Reparatur aller
 Marken

Husqvarna
Automower
     ab 799,– €

Unsere Ausstellung als virtueller Rundgang unter: www.tenberg-gartentechnik.de 

Ohrbeck wieder komplett –
Eröffnung
„Zum Wilkenbach bei Silke“
Ohrbeck hat bekanntlich Einiges zu bieten: Den Hüggel, den SV Ohr-
beck, den Schützenverein, die Gaststätte Schirmbeck-Hunsche und 
vieles mehr – aber eines hatte vielen seit der Schließung des „Hasen-
patt“ doch sehr gefehlt: Eine anständige Kneipe als gesellschaftlichen 

Mittelpunkt des Ortsteils. Diese schmerzliche Lücke wurde Anfang Sep-
tember endlich geschlossen: Silke Kosfeld eröffnete die Gaststätte „Zum 
Wilkenbach bei Silke“. Eindeutig stellt sie sich hiermit in die Tradition 
der Lokalität an der Holzhauser Straße: Viele Jahre hatten Marita und 
Fitten Witte hier mit Herz und Lebenslust die Ohrbecker Vereinskneipe 
geführt. Silke hat hier vieles erhalten. So werden Besucher noch immer 
von den zahlreichen Devotionalien des SV Ohrbeck begrüßt – unter 
anderem die Gründungsurkunde des bald hundertjährigen Vereins. „Das 
ist mir wichtig, das soll ganz genau so bleiben. Die ganz besondere At-

mosphäre macht die Gaststätte aus. In den 
ersten Wochen ist es sehr gut angelaufen, 
zahlreiche Stammgäste, die ich aus dem Ha-
senpatt kenne, sind hier. Aber auch viele neue 
Gesichter sind zu sehen“, so die erfahrene 
Gastronomin. Oft dabei, aber keineswegs ein 
neues Gesicht, ist Axel Witte. Der Sohn von 
Marita und Fitten freut sich sichtlich, dass 
zwei Dartautomaten aufgestellt wurden. Die 
Resonanz ist sehr gut, zahlreiche Mitglieder 
der großen Hasberger Dartszene liefern sich 
packende Duelle.
Geöffnet hat „Zum Wilkenbach bei Silke“ zu-
nächst jeweils von Mittwoch bis Samstag, es 
ist zudem möglich, die komplette Kneipe für 
private Veranstaltungen zu buchen. Je nach 
Bedarf ist es denkbar, so Silke Kosfeld, dass 
sich die Öffnungszeiten noch ein wenig än-
dern. Eines ist auf jeden Fall sicher: Ohrbeck 
ist wieder komplett!

(red./Eli.)
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Gefragte Angebote von Stressbewältigung bis Barfuß-
training: Gesundheitswoche im Klinikum
Sport und Entspannung in der freien 
Natur, Kurse gegen Stress und für 
mehr Achtsamkeit, Workshops u.a. 
zu gesunder Ernährung: Mit solchen 
Angeboten stand jetzt im Klinikum 
Osnabrück eine ganze Woche lang 
das Wohlbefi nden der Mitarbeitenden 
im Vordergrund. 

In einer erstmals angebotenen „Ge-
sundheitswoche“ liefen Vorträge 
sowie Kurs- und Mitmachangebote 
aus allen Bereichen von Fitness bis 
Stressbewältigung, zu denen sich 
die Mitarbeitenden des Hauses an-
melden und sich (auch innerhalb der 
Dienstzeit) beteiligen konnten. Alles 
in allem standen über 20 Angebote 
auf dem Programm, bei denen von 
Yoga und Outdoor-Naturtraining 
über Vorträge zu Themen wie Schlaf/
Atmung, Resilienz und Achtsamkeit 
bis zu Sport-/Bewegungssprechstun-
den und „gesunden“ Bewirtungsan-
geboten viele Themen angesprochen 
und vermittelt wurden, die zum Er-
halt der Gesundheit im Arbeitsalltag 
wichtig sind. Den Abschluss bildete 
ein „Tag der Familie“ mit Angeboten 
zur Vereinbarkeit von Berufs- und 
Privatleben, bei dem eine Nachmit-
tagsbetreuung für Kinder mit einer 
Kunstaktion lief. 

Die Woche wurde von Dr. Stepha-
nie Nobis und ihrem Team von der 

Abteilung Personalentwicklung und 
Betriebliches Gesundheitsmanage-
ment (BGM) organisiert. Wie BGM-
Mitarbeiterin Andrea Just erklärte, 
gab es in der Vergangenheit einzelne 
Gesundheitstage mit solchen Ange-
boten für die Mitarbeitenden. Die 
Woche mit den drei Aktionstagen sei 
aufgelegt worden, um mehr Beteili-
gungsmöglichkeiten zu schaffen, die 
wichtigen (Gesundheits-)Themen 
noch umfassender zu vermitteln und 
noch bessere Zugänge zu den BGM-
Angeboten zu ermöglichen, die das 
Klinikum ständig für die Mitarbei-
tenden vorhält. Dabei reicht das 
Spektrum von Babyschwimmen und 
Bewegungsangeboten für Kinder 
über Yoga und Resilienz-Kurse bis 
zu Hilfen in besonderen Lebenssitua-
tionen. Außerdem bestehen Fort- und 
Weiterbildungsmöglichkeiten in ganz 
vielen Bereichen an der Akademie 
des Klinikums. 

Die Gesundheitswoche stand unter 
dem Projektnamen „Wir sind KOSt-
bar“ – ein Projekt der Personalent-
wicklung und des Betrieblichen Ge-
sundheitsmanagement, welches von 
Sommer 2022 bis zum Sommer 2024 
am Klinikum läuft. Mit dem Projekt 
sollen die Mitarbeitenden als kostba-
rer Bestandteil des Klinikums wert-
geschätzt und die Gesundheit und 
das Wohlbefi nden in den Mittelpunkt 

Anzeige

gestellt werden. Hierfür werden den 
Mitarbeitenden die vielfältigen Ange-
bote der PE/BGM vorgestellt. Jedes 
Team hat die Möglichkeit im Rah-
men des Projekts eine Aktion für sich 
zu buchen (z.B. ein Resilienz-Kurs, 
Rücken-Checks, Supervisionen). Fi-
nanziell unterstützt wird das Projekt 
durch die AOK Niedersachsen.

Um auch zukünftig Belastungs-
schwerpunkte und Veränderungsan-
sätze herauszustellen, startete direkt 
zu Beginn der Gesundheitswoche 
eine Mitarbeiterbefragung. Diese 
wird nach Befragungsende den Mit-
arbeitenden vorgestellt und daraufhin 
werden geeignete Maßnahmen zur 
Erhaltung und Verbesserung der Ge-
sundheit abgeleitet und initiiert. Das 
kostbarste Gut im Krankenhaus sind 
die Mitarbeitenden – dies will das 
Klinikum Osnabrück weiter forcie-
ren.

Das Barfußtraining mit Andreas Penquitt war ein gefragtes Angebot in der Gesundheitswoche. 
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Liebe Hasbergerinnen
und Hasberger,
nicht nur die Herbstferien nähern 
sich, sondern auch die Haushaltsbe-
ratungen im Gemeinderat stehen vor 
der Tür. In seiner ersten Sitzung nach 
der Sommerpause wurde seitens der 
Verwaltung der Haushaltsentwurf für 
das Jahr 2024 eingebracht. Erfreuli-
cherweise sind die Prognosen für das 
kommende Jahr positiv und einige 
Unsicherheitsfaktoren aus dem letz-
ten Jahr, wie beispielsweise die Strom-
kosten, können inzwischen besser 
abgeschätzt und bewertet werden. 
Die Steuereinnahmen in Hasbergen 
werden laut den bisherigen Progno-
sen auch nochmal ansteigen und das, 
obwohl wir im Vergleich zu anderen Städten und Gemeinden im Land-
kreis Osnabrück ohnehin schon geringere Hebesätze für Grundsteuer 
A+B sowie die Gewerbesteuer vorweisen können. Eine weitere Has-
berger Besonderheit ist sicherlich auch, dass wir derzeit allen Kindern 
in den Kindertagesstätten einen Betreuungsplatz anbieten können. Der 
dafür notwendige Zuschuss von rund 2,48 Millionen Euro, welcher sich 
ebenfalls als weiterhin steigend abzeichnet, macht in etwa 9 % des jähr-
lichen Haushaltsvolumens aus. Größere Ausgaben erwarten wir derzeit 
vor allem bei den Investitionen in verschiedene Bauprojekte, zu denen 
ich Ihnen gerne jeweils kurz den aktuellen Stand darstellen möchte.
Die Neue Mitte Hasbergen schreitet sichtbar weiter voran. Der Hüg-
gelplatz und die weiteren Außenanlagen werden voraussichtlich noch 
in diesem Jahr fertiggestellt und auch in den Gebäuden wird derzeit 
fleißig an den Bodenbelägen gearbeitet. Ich hoffe derzeit, dass im ers-
ten Quartal 2024 ein Umzug erfolgen kann. Eine abschließende und 
belastbare Prognose möchte ich an dieser Stelle jedoch lieber noch 
nicht vornehmen. Ein weiterer wichtiger Beschluss des Gemeinderats 
in der Oktober-Sitzung war in Bezug auf die Neue Mitte im Übrigen die 
Umgestaltung des gegenüberliegenden Platzes vor den Geschäften an 
der Tecklenburger Straße. Gemeinsam mit den Eigentümerinnen und 
Eigentümern, denen ich an dieser Stelle für die angenehmen und vor 
allem zielführenden Gespräche ganz herzlich danken möchte, konnte 
ein Gestaltungsvorschlag erarbeitet werden, welcher sowohl die Auf-
enthaltsqualität verbessern wird, aber auch die Erreichbarkeit der Ge-
schäfte und Praxen berücksichtigt. Die Gestaltung wird sich hierbei dem 
Hüggelplatz vor dem neuen Rathaus gegenüber anpassen. Im Zuge der 
Straßensanierung wird im kommenden Jahr eine Erneuerung durchge-
führt. Zwei Drittel der förderfähigen Kosten werden über Fördermittel 
der Ortskernsanierung finanziert werden können.
An der Tecklenburger Straße gehen wir Stand heute, davon aus, dass der 
derzeitige Bauabschnitt bis zur Einmündung „Am Hüvel“ in der ersten 
November-Woche fertiggestellt sein wird. Anschließend wird die Sied-
lung nur noch aus Gaste über den neuen Kreisverkehr zu erreichen sein. 
Apropos, neuer Kreisverkehr. Auch hier hat der Rat in seiner Sitzung 
eine Entscheidung getroffen, was die Gestaltung des neuen Kreisels 
betrifft. Sowohl die Herstellung als auch die Pflege wird von der Firma 
Amazonen-Werke aus dem Ortsteil Gaste übernommen. Einem ent-

sprechenden Gestaltungsentwurf, welcher sowohl Gestaltungselemente 
aus den beiden anderen Kreisverkehren, die Geschichte des Unter-
nehmens und der Landmaschinentechnik sowie auch die Gemeinde 
Hasbergen aufgreifen wird, hat der Rat einstimmig seine Zustimmung 
erteilt. Lassen Sie sich also überraschen, wie der neue Kreisverkehr 
schlussendlich aussehen wird. 
Der Neubau der Schulmensa an der Schule am Roten Berg ist eben-
falls für die kommenden Jahre ein wichtiges Investitionsvorhaben der 
Gemeinde, welches den Betrieb der Ganztagsschule sowohl an der 
Hüggelschule als auch an der Schule am Roten Berg durch moderne und 
größere Räume für die Mittagsverpflegung verbessern und aufwerten 
wird. Bevor mit dem Neubau begonnen werden kann, muss noch ein 
Pumpwerk verlegt werden. Ich gehe derzeit davon aus, dass dies noch 
in diesem Jahr erledigt werden wird. Hierfür, aber auch für die anschlie-
ßenden Arbeiten an der neuen Schulmensa, wird voraussichtlich ab Mit-
te Oktober der Verbindungsweg zwischen Frankensteiner Straße und 
Schulstraße hinter den Schulen, im Bereich des Schulhofs der Schule am 
Roten Berg gesperrt werden müssen. Ein Durchgang ist dann nur noch 
vom Zugang am Fahrradständer der Hüggelschule zur Frankensteiner 
Straße möglich. Hierfür bitte ich um Ihr Verständnis.
Abschließend möchte ich Sie noch auf einen Termin hinweisen. Am 
04.11.2023 um 19.30 Uhr wird die 36. Hasberger Mahlzeit in der Frei-
zeitlandhalle stattfinden. Ich freue mich auf ein abwechslungsreiches 
Programm mit viel Musik und Tanz, Hasberger Ramanken und Ehrungen. 
Eintrittskarten zum Preis von 15,– Euro gibt es nur im Vorverkauf bei 
der Gemeinde Hasbergen, Frau Kastilan, Zimmer 212/213, Telefon 
05405/502-212. Das Ramankenessen ist im Preis enthalten. Erstmalig 
wird auch eine vegetarische Alternative angeboten. Ich freue mich auf 
die Gespräche mit Ihnen.
Ihr Adrian Schäfer

Bürgermeister
Die Bürgermeistersprechstunde findet am 16. November 2023 von 
15.00 bis 17.00 Uhr statt.
Sitzungstermine:
02.11.2023, 19.00 Uhr – Ausschuss für Kultur, Sport und Öffentlich-
keitsarbeit
06.11.2023, 19.00 Uhr – Feuerwehrausschuss
13.11.2023, 19.00 Uhr – Ausschuss für Familie und Soziales
16.11.2023, 19.00 Uhr – Ausschuss für Planung, Bau und Verkehrslen-
kung

Aktuelles
aus dem
Hasberger
Rathaus

Adrian Schäfer, Bürgermeister

Herzlich Willkommen
zur 36. Hasberger Mahlzeit
am Samstag, 4. November 2023
Freizeitlandhalle Hasbergen, Beginn 19.30 Uhr
Freuen Sie sich auf ein abwechslungsreiches Programm mit viel Musik 
und Tanz, Hasberger Ramanken und Ehrungen. Nachdem zuerst ver-
diente Bürger aus der Gemeinde mit einem Ehrenpräsent ausgezeichnet 
werden, geht es danach mit dem traditionellen Hasberger Ramankenes-
sen weiter. Die Firma Bertrams Catering bereitet das Eintopfgericht 
nach Hasberger Originalrezept jährlich nur für diese Veranstaltung zu.
Für die musikalische Gestaltung des Festes bis in die Nacht hinein sorgt 
die Tanz- und Partyband „ODYSSEE“.
Eintrittskarten zum Preis von 15,– Euro gibt es nur im Vorverkauf bei 
der Gemeinde Hasbergen, Frau Kastilan, Zimmer 212/213, Telefon 
05405/502-212. Das Ramankenessen ist im Preis enthalten.
Wir freuen uns auf Sie!

Nächste Ausgabe Hüggelkurier:
Do., 16. November 2023
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Thorsten
    Stratemeier

Bau- und Möbeltischlerei

TS
• Innenausbau
• Holz- und
 Kunststoff-Fenster
• Bad- und Küchenmöbel

• Haus- und Zimmertüren
• Reparaturarbeiten
• Wohn- und
 Büroeinrichtungen

Eisenbahnweg 5
49205 Hasbergen
E-Mail: stratemeier.tischlerei@osnanet.de

Tel. 0 54 05 / 40 04
Fax 0 54 05 /10 57

AWO-Kita Hüggelzwerge in
Ohrbeck offiziell eingeweiht
Bauzeit 1,5 Jahre, Kosten von 4,6 Millionen Euro, Betreuungsplätze für 
130 Kinder und Arbeitsplatz für über 30 Mitarbeitende. Die Zahlen, 
Daten und Fakten sind zwar durchaus eindrucksvoll, können aber nur 
einen kleinen Bruchteil dessen wiedergeben, was mit der neuen Kita er-
reicht wurde. Martin Fromme, Vorstand des AWO-Kreisverband für die 

Region Osnabrück e. V., welcher den Betrieb der Betreuungseinrichtung 
sicherstellt, ging auf die ersten Planungsschritte ein. Hierbei wurden die 
Kinder, getreu den basisdemokratischen Grundwerten der Arbeiter-
wohlfahrt, eingebunden. Ein großer Wunsch waren beispielsweise große 
Fenster und eigene kleine Spielbereiche, die architektonisch von OKF 
Architekten aus Osnabrück über kleine Innenhöfe realisiert wurden. 
Dass die Kinder nun sehen könnten, dass ihre Ideen nicht nur Anklang 
fanden, sondern auch umgesetzt wurden, sei eine wertvolle und schöne 
Erfahrung für die Kinder, so Fromme weiter. 

Bauherr des Projekts mit ca. 1.400 qm Innenfläche auf einem Grundstück 
von fast 4.600 qm, Dachbegrünung, PV-Anlage und KfW-55 Standard 
war die Gemeinde Hasbergen. Bürgermeister Adrian Schäfer nutzte 
die Eröffnungsfeier, um sich bei Eltern, AWO und Nachbarn zu bedan-
ken. Hierbei reflektierte der Verwaltungschef durchaus selbstkritisch, 

dass die Eltern trotz des 
verschobenen Einzug-
termins immer Geduld 
und Verständnis gezeigt 
hätten, was wirklich 
nicht selbstverständ-
lich gewesen sei. Glei-
ches gelte auch für die 
Nachbarn, die sich auf 
eine veränderte Situa-
tion einstellen müssen 
und hierbei stets den 

konstruktiven Dialog gesucht hätten. „Insbesondere die Parkplatz- und 
Verkehrssituation werden wir, nach der Fertigstellung der Parkplätze, 
weiter beobachten und schauen, was wir wie verbessern können“, so 
Schäfer weiter. Abschließend dankte er noch dem Team rund um Ein-
richtungsleiterin Sarah Möllers, welche gemeinsam in den letzten Jahren 
mit Übergangslösungen und Baubegleitung wirklich viel geleistet hätten.
Sarah Möllers stellte die Kinder in den Mittelpunkt ihres Redebeitrags. 
Trotz der teils schwierigen Situation in der Übergangslösung hätten 

viele Kinder sich gewünscht, die liebgewonnen Container mit in die 
neue Kita zu nehmen. Ein deutliches Zeichen, dass sich die Kinder in der 
Obhut der AWO-Kita Hüggelzwerge wohl fühlen, egal ob in einem Con-
tainer oder einem schönen neuen Gebäude. Die positive Atmosphäre 
äußere sich auch darin, dass derzeit alle Stellen entgegen des bundes-
weiten Fachkräftemangels besetzt seien. Eine besondere Situation, wie 
übrigens auch die Tatsache, dass derzeit in Hasbergen allen Kindern ein 
Betreuungsplatz angeboten werden kann.
Zu der offiziellen Eröffnungsfeier, welche ungefähr 4 Monate nach Be-
triebsaufnahme stattgefunden hatte, waren neben dem Gemeinderat 
und dem AWO-Präsidium, unter anderem auch andere Kita-Leitungen 
und die Architekten und Fachplaner eingeladen. Im Anschluss daran fand 
ein buntes Fest für Kinder, Eltern und Nachbarn statt.

Ferienpass Herbst 2023 –
„Last-Minute“-Buchungen
Dieses Jahr haben wir uns für die Herbstferien etwas besonders über-
legt. Der ganze Ferienpass wird unter dem Motto „Halloween“ stehen! 
Von Bewegung über Basteln bis Kunst ist für alle etwas dabei, außerdem 
sollen natürlich Gruselfans nicht zu kurz kommen.
Der Jugendtreff ist in den Ferien natürlich weiter für die Kinder und 
Jugendlichen geöffnet. Montags bis freitags jeweils von 15.00 bis 19.00 
Uhr für alle und freitags von 19.00 bis 21.00 Uhr exklusiv für Jugendliche 
ab der 8. Klasse.

Die Anmeldung für die 
Angebote läuft seit dem 
30.09.2023 über unsere 
Homepage ferienpass.has-
bergen.de, wobei die Aus-
losung der Wunschlisten 
am 04.10.2023 erfolgt ist. 
Ab jetzt können Restplät-
ze in den einzelnen Veran-
staltungen sofort gebucht 
werden. Ein Blick in das 
Programm lohnt sich al-
so nach wie vor. Falls kein 
Gerät zur Verfügung steht, 
mit dem die Registrierung 
und Anmeldung durchge-
führt werden kann, schaut 
doch einfach während des 
Anmeldezeitraums werk-
tags zwischen 15.00 und 

19.00 Uhr im Jugendtreff vorbei. Ein Erziehungsberechtigter muss dabei 
unbedingt dabei sein. Wir freuen uns auf euch!

Euer Jugendpflegeteam
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Gesellschafterkommunen der
Stadtwerke Lengerich
geben Startschuss zur inter-
kommunalen Wärmeleit-
planung in Hagen a.TW.
Das Bundeswirtschaftsministerium beabsichtigt die Verabschiedung 
eines Gesetzes zur Verpflichtung der Kommunen, eine kommunale 
Wärmeleitplanung zu erstellen. Ziel ist es, für jede Kommune in Abhän-
gigkeit zu den örtlichen Gegebenheiten eine Wärmewendestrategie mit 
möglichen Handlungsalternativen und Maßnahmen zu entwickeln. Damit 
soll erreicht werden, dass die Klimaneutralität auch im Wärmesektor 
bis 2045 realisiert wird.

Die Städte und Gemeinden Lengerich, Tecklenburg, Ladbergen, Lienen, 
Hagen a.T.W., Hasbergen und Saerbeck haben die Stadtwerke Len-
gerich mit der Erstellung der kommunalen Wärmeleitplanung für ihr 
Gemeindegebiet beauftragt. Die gemeinsame Auftaktveranstaltung fand 

im Ratssaal der Gemein-
de Hagen a.T.W. statt. Bis 
August kommenden Jah-
res soll mit der Erstellung 
der Wärmeleitplanung 
die Grundlage für die po-
litischen Entscheidungen 
in den Räten geschaffen 
werden, wie die Wärme-
versorgung in der jewei-
ligen Kommune zukünftig 
gestaltet werden soll.
Interkommunale Zu-
sammenarbeit über 
das gemeinsame 
Stadtwerk
Die SWL hat die Rolle 
der Projektleitung für die 
Kommunen übernom-
men. Zusammen mit den 
energiewirtschaftlichen 
Beratungsbüros BET aus 
Aachen und greenvento-
ry aus Freiburg wird die 
SWL die Arbeiten koor-

dinieren und fachlich begleiten. Daneben werden die Stadtwerke na-
türlich ihre bisherigen Erfahrungen und Daten zur Wärmeversorgung 
in den Orten einbringen, denn die SWL ist in sechs der sieben Kom-
munen Gas-Grundversorger. Die Gastgeberin, Hagens Bürgermeiste-
rin Christine Möller, drückte bereits im Vorfeld der Veranstaltung auch 
stellvertretend für die übrigen Bürgermeister ihre Begeisterung für das 
interkommunale Projekt aus: „Die sieben Städte und Gemeinden sind 
mit die ersten in NRW und Niedersachsen, die die kommunale Wärme-
planung auch in die Tat umsetzen“.
Es wird für jede Kommune eine eigene Projektgruppe mit den für das 
Bauamt und den Klimaschutz Verantwortlichen geben. Damit werden 
in jeder der sieben Kommunen die individuellen Gegebenheiten und 
Voraussetzungen der Wärmewende berücksichtigt.
Daneben wird es einen interkommunalen Lenkungskreis mit den Bür-
germeisterinnen und Bürgermeistern geben, um von den Ergebnissen 
der anderen Kommunen zu partizipieren und da, wo es Sinn macht, auch 
in der Umsetzung interkommunal zusammenzuarbeiten. Der Abschluss-
bericht soll bis zum September 2024 stehen. Neben konkreten Maßnah-
meempfehlungen werden in einem Online-Tool auch Planungsdaten für 
die kommenden Jahre bereitgestellt.
Orientierung für die Bürger schaffen
SWL-Geschäftsführer Ralf Becker unterstrich in seiner Begrüßung das 
gemeinsame Ziel des Projekts: „Mit der Erstellung der Wärmeleitpla-
nung soll für die Bürgerinnen und Bürger Klarheit über ihre zukünftigen 
Möglichkeiten zur Wärmeversorgung geschaffen werden.“ Konkret wird 
die Frage beantwortet werden: Wohne ich in einem Gebiet, in dem in 
absehbarer Zeit ein Wärmenetz entstehen kann, an das ich mich an-
schließen kann, wenn die jetzige Heizung kaputt geht. Oder wohne ich in 
einem Gebiet, wo eher dezentrale Wärmelösungen umgesetzt werden, 
wie die elektrische Wärmepumpe, Stromdirektheizung, Hybridheizung 
(Kombination aus Erneuerbaren-Heizung und Gas- oder Ölkessel), Hei-
zung auf der Basis von Solarthermie oder Biomasseheizungen.
In Neubaugebieten verlegt die SWL mittlerweile kein Gasnetz mehr, 
da die Versorgung mit Erdgas nach der derzeitigen Gesetzeslage im 
Jahr 2045 auslaufen wird. Stattdessen prüfen wir mit der jeweiligen 
Kommune die Errichtung von Wärmenetzen. So baut das SWL Tochter-
unternehmen SaerVE in Saerbeck zwei kalte Nahwärmenetze. Die Ver-
marktung der Wärme erfolgt durch die SWL. Für ein weiteres Projekt 
in Lienen arbeitet die SWL mit der Gemeinde an einer Machbarkeits-
studie. Ob es Potentiale für Wärmenetze auch in Bestandsgebieten gibt, 
wird die kommunale Wärmeleitplanung zeigen. 

Gaben den Startschuss für die kommunale Wärmeleitplanung in ihren Städten 
und Gemeinden (von links): Martin Sammler (Gemeinde Saerbeck), Torsten 

Buller (Bürgermeister Ladbergen), Wilhelm Möhrke (Bürgermeister Lengerich), 
Arne Strietelmeier (Bürgermeister Lienen), Stefan Streit (Bürgermeister
Tecklenburg), Ralf Becker (SWL-Geschäftsführer), Markus Hestermeyer

(Gemeinde Hagen a.T.W.) und Adrian Schäfer (Bürgermeister Hasbergen).
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Klempnerei · Sanitär
Heizung · Lüftung

Wärmepumpen · Solar

Eisenbahnweg 7 · 49205 Hasbergen
Tel. 05405/1088 + 1003 · Fax 05405/2267

info@scheile-haustechnik.de 
www.scheile-haustechnik.de

In dritter
Generation!

Hasberger Frauenfrühstück am 18. November 2023

Musical-Revue WHAT A SOUND aus Münster
Im Anschluss an das reichhaltige Frühstück in geselliger Runde heißt es 
„Musik, Musik…“ und Sie dürfen sich auf zwölf junge und ausdrucks-
starke Sängerinnen und Sänger sowie einen Pianisten freuen. WhatA-
Sound existiert mittlerweile seit sieben Jahren. Beim Theaterjugendor-

chester-Projekt am Thea-
ter Münster hat sich die 
ursprüngliche Ensemble-
Formation kennengelernt 
und gemerkt, dass sie 
nicht nur die Liebe zum 
Musical, sondern auch die 
Leidenschaft für die Büh-

ne teilten. So entwickelte sich die Idee, aus der gemeinsamen Passion 
auch abseits des Theaters ein eigenes Projekt zu formen. WhatASound 
wird Sie in die Welt verschiedenster Musicals entführen. Spritzig und mit 
großer Motivation wird das Ensemble Broadway-Stimmung aufkommen 
lassen.
Veranstalterinnen: Gleichstellungsbeauftragte & LandFrauenVerein Has-
bergen/Hagen
Gasthaus Thies, Rheiner Landstr. 16, Hasbergen, 9.00-12.00 Uhr, Kosten: 
14,– €, Anmeldungen: bei der Gleichstellungsbeauftragten, Tel. 05405 
502-211, tolksdorf-kruewel@hasbergen.de oder bei A. Große Börding, 
05405/7159, M. Schüll, 05405/69722 oder B. Wortmann, 05405//69339

Internationaler Tag zur Beseitigung von Gewalt gegen Frauen 
und Mädchen am 25. November
Anlässlich dieses Tages werden an den Rathäusern des Landkreises 
Osnabrück die neuen orange leuchtenden Flaggen „Wir sagen NEIN! 
zu Gewalt gegen Frauen!“ gehisst. In Hasbergen wird die Fahne schon 
am Freitag, den 24.11.23, um 16.00 Uhr vor dem Rathaus gehisst. Unter 
dem Motto „Wir unterstreichen: Nein, zu häuslicher Gewalt! werden 
Kugelschreiber und Karten mit Notfallnummern verteilt.

„Gewalt in jugendlichen Paarbeziehungen – Ein Vortrag für 
Eltern, Erziehungsberechtigte, Erzieher*innen und Lehrkräfte
Ist das „die erste große Liebe“ oder zeigt die Beziehung des Jugendlichen 
Dynamiken einer gewaltvollen Partnerschaft? Diese und weitere Fragen 
möchte eine Mitarbeiterin der Frauenberatungsstelle Osnabrück Stadt 
und Landkreis gemeinsam mit Ihnen im Zuge des internationalen Tags 
der Beseitigung von Gewalt gegen Frauen, der jährlich am 25. November 
stattfindet, betrachten. Es werden Merkmale von gewaltvollen Bezie-

hungen und die Dynamik einer Gewaltspirale erläutert. Die meisten 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen verbringen viel Zeit in sozialen 
Medien und auch hier kann missbräuchliches Verhalten vorkommen. 
Wir betrachten gemeinsam digitale Gewalt und suchen nach Interven-
tionen und Beratungsmöglichkeiten. Außerdem möchten wir uns mit 
neuen Begriffen wie toxisch, ghosting, gaslighting usw. beschäftigen, um 
die Begriffe besser einzuordnen. Wie können Erwachsene eine gute 
Begleitung in schwierigen Lebensphasen für Jugendliche darstellen und 
gleichzeitig nicht zu weit in die Lebenswelt und die Bedürfnisse von 
jungen Menschen eingreifen. Donnerstag, 30.11.2023, um 19.00 Uhr, Ev. 
Gemeindehaus, Martin-Luther-Str. 6. Hierbei handelt es sich ausdrück-
lich um einen Vortrag für Erwachsene.

Hasberger Frauen auch im Jahr 2024 auf Tour - Gelderland
Ziel unserer Reise ist die Provinz Gelderland. Sie ist die größte Provinz 
Hollands und hat so viel zu bieten! Ein Besuch in der herrlichen Natur 
der Veluwe, im wunderschönen Schloss Hetloo „Das Haus von Wilhel-
mina“ und der Aufenthalt in der mittelalterlichen Stadt Zutphen sind 
vorgesehen. Historische Packhäuser, Kaufmannshäuser, Kirchen, Innen-
höfe, Plätze, Straßen und 
Gässchen sowie die Lage 
an der Ijssel und an der 
Berkel laden zu einer ab-
wechslungsreichen Kurz-
reise ein. Wir werden die 
schöne Hansestadt De-
venter am Anreisetag be-
sichtigen und haben dort 
eine kleine Mittagspause. Danach steuern wir Zutphen an und werden 
dort eine wunderschöne Fahrt mit dem Fluisterboot unternehmen. Der 
zweite Tag beginnt mit einer Besichtigung der Stadt Zutphen, anschlie-
ßend folgt eine geführte Fahrt mit einem Reiseleiter durch das schöne 
Gelderland (incl. zwei Nationalparks).
Am Tag der Heimreise fahren wir zum Schloss Hetloo, hier besichtigen 
wir „Das Haus von Wilhelmina“ mit der herrlichen Gartenanlage. Wie 
immer kehren wir unterwegs noch zum Kaffeetrinken ein, bevor wir ge-
gen 18.00 Uhr wieder in Hasbergen eintreffen. Flyer und Anmeldezettel 
sind im Rathaus erhältlich. Gerne dürfen Sie sich jetzt schon anmelden.
Kosten: 372,– € (EZ-Zuschlag: 100,– €) Information und Anmeldung 
bei der Gleichstellungsbeauftragten, Tel. 05405 502 211, Mail: tolksdorf-
kruewel@hasbergen.de.
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Kolpingsfamilie Hasbergen
Ökumenische Andacht auf dem
Tomblaineplatz
Seit 2010, als mit der Einweihung des Wegekreuzes an der Stüvestraße 
der Grundstein für die jährlichen „Ökumenischen Andachten am We-
ge“ gelegt wurde, ist es den Vertretern der ev.-luth. Christuskirche, der 
katholischen Kirchengemeinde St. Josef und der Kolpingsfamilie Has-
bergen gelungen, in jedem Jahr einen besonderen Ort in der Gemeinde 
zu finden, um hier die ökumenische Andacht zu feiern. In diesem Jahr 
wurden der Tomblaineplatz und das Thema „Städtepartnerschaften“ 

ausgesucht. Vor 35 Anwesenden machte Pastor Schwegmann-Beisel zu 
Beginn der Andacht deutlich, was Ökumene und Städtepartnerschaften 
gemeinsam haben: in beiden Fällen versuchen Menschen miteinander 
ins Gespräch zu kommen, Gemeinsamkeiten und Besonderheiten zu er-
kennen sowie dauerhafte Kontakte aufzubauen. Die Gemeinde Hasber-
gen ist Partnerschaften mit drei Städten und Gemeinden eingegangen: 
Comprachtschütz, polnisch Komprachcice, in Oberschlesien, Tomblaine 

in Frankreich und Gelenau im Erzgebirge in Sachsen. Die Städtepart-
nerschaft zu Komprachcice war 1990 aus landmannschaftlichen Verbin-
dungen zu deutschen Minderheiten in Polen entstanden, so berichtete 
Pastor Schwegmann-Beisel aufgrund von Informationen, die er von Hol-
ger Elixmann erhalten hatte. Motor der Verbindung auf polnischer Seite 
war Jan Przywara, der leider inzwischen verstorben ist.  Bis Corona gab 
es jährliche Besuche von Komprachcice nach Hasbergen und umgekehrt. 
Leider ist durch den Tod von Jan Przywara der Kontakt abgebrochen. 
Zur Partnerschaft mit Tomblaine konnte Annelie Kastilan vom Verein 
Deutsch-französische Freundschaft e.V. eindrucksvoll berichten, wie in 
der Vergangenheit durch regelmäßige Reisen es geschafft wurde, part-
nerschaftliche Verbindungen, die bereits seit 1986 bestehen und ihre 
Würdigung in der Benennung des Gemeindeplatzes gefunden haben, 
aufrecht zu erhalten. Dabei war es dem Verein wichtig, dass sich nicht 
nur offizielle und politische Delegationen treffen, sondern dass durch 
die Begegnung vieler unterschiedlicher Personen die freundschaftliche 
Verbindung gestärkt wird, insbesondere auch durch Schulklassen.
Die Partnerschaft zur sächsischen Gemeinde Gelenau ist besonders 
geprägt durch die guten Verbindungen der Feuerwehren untereinander, 
so dass Steve Krauß, jahrelanger Gemeindebrandmeister, hier einiges 
zu berichten hatte. Noch in diesem Jahr hatte eine Delegation aus Ver-
waltung, Politik, Feuerwehr und Vereinen an der 750-Jahr-Feier der Ge-
meinde Gelenau teilgenommen. Die seit 1990 existierende Partnerschaft 
zwischen Hasbergen und Gelenau ging ursprünglich von den bestehen-
den guten Verbindungen zwischen den evangelischen Kirchengemeinden 
Gelenaus und Hasbergens aus. Die Hasberger Weihnachtspyramide, die 
in der Adventszeit vor der Sparkasse steht, wurde in Gelenau hergestellt 
und ist in jedem Jahr wieder ein Zeichen für die Partnerschaft.
Nach der Andacht, die vom Posaunenchor unterstützt wurde, gab es 
noch bei einem Kaltgetränk die Möglichkeit, sich über die Erlebnisse 
auszutauschen, da sich zeigte, dass einige der Anwesenden an der ein 
oder anderen Begegnung teilgenommen hatten.
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GEWERBEVEREIN HASBERGEN E.V.
Interessengemeinschaft für Handel, Handwerk, Gewerbe und freie Berufe.

Kolpingstraße 2 · 49205 Hasbergen
www.optikberstermann.de

Telefon 05405-69367 · heidis-haarstudio@osnanet.de

Tel./Fax 05405-4265 ·  Mobil 0177-2979102

Telefon 05405-807470 · Fax 05405-807471 Mobil 0176-24877949 · www.wannee-thaimassage.de

Telefon 05405-4255 oder 05405-5743

Telefon 05405-6119984 · Mobil 0162-1981570

Telefon 05405-6570 oder 05405-805853

Mobil 0151 - 223 699 60 ·  galabau.boettcher@web.de

Tel.: 05405-8083210 · E-Mail: hallo@optikberstermann.de 

Telefon 05405-6169933 · www.tastekitchen.de

Telefon 05405-99 97 73 · www.et-ml.de

Tel.:  05405-61980 · info@peter-sommer-immobilien.de

Hansastr. 8-10, Gewerbegebiet in Gaste · 05405-508399

Dirk Walonka, Hasbergen, dirk.walonka@t-online.de

ETML Elektrotechnik GmbH & Co. KG 
Martin Lührmann

Am Steinbrink 33, 49205 Hasbergen

Arglebe - Stiller
Rechtsanwälte

KULINARISCHE WELTEN
VOR DEN TOREN OSNABRÜCKS
RHEINER LANDSTR 1 ·  49205 HASBERGEN

Telefon 05405-94133 · www.revo-deckel.de Tel.: 05405 - 80 88 99 0 · info@a-schrempel.de

Volbers & Redemann GmbH & Co.KG
GARTEN- UND LANDSCHAFTSBAU
Chemnitzer Straße 13 - 49205 Hasbergen

 

Hansastraße 15 · 49205 Hasbergen · tk-pharma.de Telefon 05405-808317 · www.baalmann.de

Wannee
Wellness & Thaimassage

Osnabrücker Str. 46 · 49205 Hasbergen 

 

Inh. Sebastian Böttcher
Holzhauser Str. 14 ·  49205 Hasbergen

A. Schrempel
Am Steinbrink 25 
49205 Hasbergen

MARKETING & 
KOMMUNIKATION

Claus Baalmann
Holzheider Weg 10 
49205 Hasbergen

Telefon 05405-609261 ·  Fax 05405-609340

Hasenkamp 34a · 49205 Hasbergen

• Dachdeckerarbeiten aller Art
• Bauklempnerei
• Reparaturdienst
• Dachflächenfenstereinbau u.v.m.

 Die Handwerksmeister mit Ideen

RICKELTOHG

–  Massiv- und Mehrschichtparkett
–  Kork-, Laminat-, Vinyl- und PVC-Beläge
–  Textilböden und Landhausdielen
– Reinigungs- und Pflegedienst aller Oberbeläge

Dahlienstraße 3 · 49205 Hasbergen · Tel. 05405/96140
Fax 0 54 05 /9 61 42 · www.parkettrickelt.de

Hasberger Parkettausstellung!

Fachlich kompetente Beratung und Ausführung
in den Bereichen:

BILLIG und GUT können alle, aber…            
                       es kommt auf das Besondere an!

Hüggelspikes treffen
ins Schwarze
Seit einigen Wochen sind die „Hüggelspikes“ aktiv, die ersten 
Ligaspiele wurden bereits überwiegend erfolgreich absol-
viert, der Trainingsbetrieb läuft auf Hochtouren. Eine gute 
Idee trug nun erste Früchte- die „Hüggelspikes“ spendeten 
500 Euro an den Naturbadverein. Dabei soll es laut Presse-
sprecher Marcel Haacke nicht bleiben: „Jeder, der sich im 

Dartsport ein wenig auskennt, 
weiß, dass man von 501 Punkten 
so schnell wie möglich auf „0“ 
herunter kommen soll – das geht 
natürlich mit dem Highscore, 180 
Punkten (dreimal Triple 20), am 
Schnellsten. Wir haben vereinbart, 
dass die erfolgreichen Werfer, de-
nen das gelingt, je zehn Euro spen-
den. Nach 50 dieser Würfe ist ein 
Intervall beendet, die 500 Euro 
werden dann an einen Verein in 
Hasbergen gespendet. Das wollen 
wir fortführen und uns weiter in 
die Vereinslandlandschaft in Has-
bergen integrieren.“
Marcel Schulte, Spielleiter der 
Hüggelspikes, war der „Glück-
liche, er warf den 50. Highscore 

und durfte den Scheck im Naturbad übergeben. Das Bild zeigt von links: Sören 
Hehemann (2. Vorsitzender Hüggespikes), Elke Viere (Naturbad) Marcel Schulte, 
Jörg Viere (Naturbad) und Marion Kuffuss (Hüggelspikes).

(red./Eli.)

Wir feiern Erntedank
Der Herbst ist nicht nur die Zeit der bunten Blätter 
und Kastanien, er ist bei uns vor allem auch die Zeit 
der Ernte, weil dann die meisten Früchte und Gemüse 
reif sind. Dass uns die Natur jedes Jahr aufs Neue 

reich beschenkt, dafür kann man sich auch 
mal bedanken, dass dachten wir uns auch 
in der Kita mit all unseren Kitakindern. 
Gruppenintern haben wir zusammen das 
Erntedank-Fest gefeiert. Wir haben zum 
Frühstück verschiedene Obst- und Gemü-
se-Sorten probiert oder selbstgebackene 
Brötchen gegessen. Im Sitzkreis haben wir 
gemeinsam über das Fest gesprochen und 
erläutert, was es bedeutet dankbar zu sein 
und wofür man alles dankbar sein kann.



GEWERBEVEREIN HASBERGEN E.V.
www.gewerbeverein-hasbergen.de

Wir kümmern uns um Ihre Versicherungs- und Finanzierungsfragen!

Ihr Partner vor Ort
Elektrizitätsgenossenschaft Hasbergen eG
Alte Tecklenburger Straße 5 · 49205 Hasbergen
info@eg-hasbergen.com · www.eg-hasbergen.de

Telefon 05405-2020 ·  E-Mail:info@luecke.lvm.de

Telefon 05405-96140 ·  Fax 05405-96142

Telefon 05405-92090 ·  Fax 05405-920930

Tel. 05405-6554 ·  Mail:hinteregger-gmbh@t-online.de

Telefon 05405-808157 ·  Fax 05405-808165

Telefon 05405-617617 ·  info@bodenundraum.com

Telefon 05405-2251 

LOGO FIRMA

Telefon 05405-6191 0

Telefon 05405-8068030 ·  Fax 05405-8068031

Tel.05405-807114 · Fax 05405-807595 · Mobil 0170-4771310

Adlerhorst 5 · Mobil 0178-7053896

Telefon 05405-94150 und 05405-8059652

Lührmannweg 20
49205 Hasbergen
rocokuechen@t-online.de

Telefon 05405-806334 · Fax 05405-806335

Telefon 05405-3939 · Fax 05405-6655

Telefon 05405-69160 · Fax 05405-69238

Telefon 05405-1088

Telefon 05405-96936 Telefon 05405-6173296 ·  Mobil 0170-2886898

Telefon 0176-32763753 · info@voigtlaender-boden.de Osnabrücker Straße 43 ·  49205 Hasbergen

Telefon 05405-808138 ·  E-Mail: info@bauer-pott.de

Telefon 05405-9309253, E-Mail: info@elefantasie.com

Tel. 0176 61613820 · Mail: stein.glasklar@gmail.com

Osnabrücker Straße 36a · Telefon 05405-3525Telefon 05405-69817

Friseursalon Schirmbeck 
Hauptstraße 48 · 49205 Hasbergen-Gaste

 

PERSONALISIERTE KINDERARTIKEL 
Hauptstraße 57a 

49205 Hasbergen

GESCHENKE-STÜBERLMarc 
Engelhard &

Wiesenstraße 6
49205 Hasbergen

Hinteregger GmbH

Mobil 0152- 567 60 913

Michael Voigtländer
Tecklenburger Str.39

49205 Hasbergen

E-Mail an:info@gewerbeverein-hasbergen.de

 Niedersachsenstraße 1, Hasbergen – agentur.lvm.de/luecke

ALLE MITGLIEDER AUF EINEN BLICK:     
SCAN MICH

Inh.: Sandra Griese

Hundeschule & Shop für BARF-Fleisch
und Hundebedarf

Rugoweg 6-8 · 49205 Hasbergen
Mobil 0176-55049100

Hundeschule & Shop für BARF-Fleisch
und Hundebedarf

Rugoweg 6-8 · 49205 Hasbergen
Mobil 0176-55049100

Telefon 05401-2403

www.elektro-troebs.de

Tecklenburger Str. 43 ·Telefon 05405-617171

www.lernfelle.de ·www.nat-dog.de

Telefon 05405-4004 · Fax 05405-1057

ÖFFNUNGSZEITEN
Di. Mi. Fr. 8:30 - 18:00
              Do. 9:30 - 19:00
              Sa. 8:00 - 14:00

• Teppiche
• Bodenbeläge

• Bezugsstoffe
• Bettwäsche 

Telefon 05405-3323

49205 Hasbergen
rocokuechen@t-online.de

Telefon 0 54 05 /806 334 · Fax 0 54 05 /806 335

Osnabrücker Straße 36 a · Telefon 05405-3525

Telefon 05405-3323 · info@raumundidee-hillebrand.de

Telefon 05405-1027 ·  Fax 05405-5223

T. 0157-5487 5485 · E-Mail: wolfgang.koloch@hs-koloch.de

Telefon 05405-1069

T. 05405-6080590 · www.therapiezentrum-im-kamp.de

Praxis für Physiotherapie
Im Kamp 57 
49205 Hasbergen

KOLOCH HAUSMEISTERSERVICE 

Wolfgang Koloch
Eisenbahnweg 3 · 49205 Hasbergen

URBAN "Gaststätte & Saalbetrieb" 
Hasberger Straße 13, 49504 Lotte-Osterberg

SIE HABEN EIN GEWERBE IN HASBERGEN UND MÖCHTEN MIT DABEI SEIN?
Schicken Sie eine E-Mail an: info@gewerbeverein-hasbergen.de

Telefon 05405-8054228

Hand & Fußlounge Hasbergen
 - Daniela Schönke -

Holzhauser Str. 2 ·  49205 Hasbergen
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Kultur- und Verkehrsverein
Hasbergen e.V.
Unsere Arbeitskreise im November: Plattdüüitske 
Driäp: Mittwoch, 1.11.2023, um 18.00 Uhr, DRK-Heim Hasberger Ge-
schichte: Mittwoch, 15.11.2023, um 19.30 Uhr, DRK-Heim. Adresse: DRK-
Heim, Tecklenburger Str. 10-12, 49205 Hasbergen. Interessierte sind 
herzlich willkommen! Weitere Infos unter www.kuv-hasbergen.de und 
auf Instagram: kuv_hasbergen, Kontakt Email: info@kuv-hasbergen.de
Kalender 2024: Der neu gestaltete Kalender für das Jahr 2024 mit his-
torischen Bildern Hasbergens liegt beim „NAHKAUF GASTE“, Haupt-
straße 53 in Hasbergen/Gaste & beim „CITY POINT HASBERGEN“, 
Tecklenburger Straße 47, in Hasbergen zum Verkauf aus.
Nächste Veranstaltung: PLATTDÜÜITSKER NAUMIDDAG
Am 19.11.23 um 15.30 Uhr findet der traditionelle Plattdüüitske Nau-
middag im Gästehaus des Amazonenwerkes, Am Amazonenwerk 9-13, in 
Hasbergen statt. Geplant ist ein kurzweiliger Nachmittag mit „Döönkes 
& Votällsel“, Musik und mit Kaffee & Kuchen. Wir freuen uns auf ein paar 
heitere gemeinsame Stunden!
Plattdeutscher Spruch: Dat Book (Volksmund)
Meßkamps Trudis göng in´n Bookladen un sägg: „Ick wull gern een Book 
häbben för mienen Mann, de is krank“. „Darf´s was Religiöses sein?“ „Nä“ 
sägg Trudis, „so krank is he nich mähr“.

30-Jähriges
Dienstjubiläum
in der Kita Kunterbunt
Wir gratulieren unserer Mitarbeiterin Heidrun 
Lamping zum 30-jährigem Dienstjubiläum
So eine lange Zeit in einer Einrichtung ist schon was ganz Besonderes. 
Am Vormittag haben wir Frau Lamping mit 30 Blumen und einem Lied 
überrascht und am Nachmittag kamen die Geschäftsführung, der El-
ternbeirat, der Kir-
chenvorstand und 
alle Kolleg*innen zu 
einer kleinen Feier 
zusammen. Im Lau-
fe der Jahre hat sie 
verschiedene Verän-
derungen und Um-
bauten miterlebt, 
viele Kollegen, Eltern 
und Kinder begleitet 
und ist stets offen ge-
blieben für die Arbeit. 
Wir bedanken uns 
bei Frau Lamping, ganz besonders für ihren religionspädagogischen Ein-
satz und hoffen auf weitere schöne Jahre in unserer Kita.

Berücksichtigen Sie bei Ihrem Einkauf unsere Inserenten!
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Öffnungszeiten:
Mittwoch bis Samstag ab 16.00 Uhr, Küche 17.00-21.00 Uhr;

Sonn- & Feiertage 11.00-14.00 Uhr und 17.00-22.00 Uhr;
Küche 12.00-14.00 Uhr und 17.00-20.30 Uhr;

Montag & Dienstag Ruhetag!

Oktober 2003 bis Oktober 2023
Am 16. Oktober 2003 begann unsere gastronomische

Reise hier in Hasbergen/Ohrbeck.
Mit viel Herzblut und Freude sind wir engagiert,

um Ihnen, verehrte Gäste, ein kulinarisches Vergnügen
in unserem Hause zu bereiten.

Für Ihre Treue bedanken wir uns und würden uns 
sehr freuen, Ihnen auch in Zukunft eine angenehme

Zeit in unserem Hause bereiten zu dürfen.

Yvonne & Markus Behrens

 Weihnachten 2023
An den Weihnachtsfeiertagen bieten wir Ihnen mittags 

von 11.30 -14.00 Uhr

ein festliches Weihnachts-Buffet an.
Suppe, vier verschiedene Hauptgerichte mit Fisch und

Wild, große Beilagenauswahl und Dessert-Buffet 
pro Person 39,50 €, Kinder 6-12 Jahre 17,50 €

Reservieren Sie bitte rechtzeitig!!!
Abends geschlossen!

Silvester 2023
Am Silvesterabend bieten wir Ihnen von 17.30-21.30 Uhr

verschiedene Festtags-Menüs an.

Reservierung erforderlich!!!
Ab 22.30 Uhr geschlossen!

Sie haben noch kein passendes Weihnachtsgeschenk?
Wie wäre es mit einem Geschenkgutschein von uns?

„Dartwiesn“ als Weltpremiere
Zur Eröffnung der Hüggelwiesn gelang den Organisatoren eine Welt-
premiere. Das Wort „Dartwiesn“ war „Google“ bis dahin noch nicht 
bekannt, es hat erst durch die „1. Ohrbecker Dartwiesn“ Eingang in die 
weltweit führende Internetsuchmaschine gefunden.

Diese Aufnahme in den Sprachge-
brauch ist berechtigt- die ersten 
„Dartwiesn“ waren ein voller Er-
folg. Einen Tag vor der großen Ok-
toberfest-Veranstaltung mit den 
„Partyfürsten“ nutzte der Schüt-
zenverein Ohrbeck das Festzelt zu 
einem hochdotierten Dartwett-
kampf als E-Dart-Turnier. „Ecke“ 
(Kevin Ecke) und „KE“ (Klaus Eric 
Leiteritz) hatten als Organisatoren 
hervorragende Arbeit geleistet, der 
Wettkampf lief störungsfrei- der 
technische Ausfall eines Spielge-
rätes konnte kompensiert werden. 

So herrschte gute Stimmung unter den 70 Teilnehmern, darunter ein 
gutes Dutzend Frauen, die die Sportart immer mehr für sich entdecken. 
Die Spielerinnen und Spieler kamen überwiegend aus Hasbergen und 
den umliegenden Gemeinden- man kannte sich. Somit herrschte eine 
sehr gelöste Stimmung, einige Duelle fanden trotz der hohen Preisgelder 
in einem sehr freundschaftlichen Rahmen statt.
Den ersten Platz belegte letztlich Stefan Zitzmann und durfte 500,– Eu-
ro mit nach Hause nehmen, auf den Plätzen folgten Ralf Hörnschemeyer 
und Matthias Wetzel, die Damenwertung entschied Jenny Fenske für 
sich. Die Organisatoren, Ecke und KE, waren sich einig: „Es gibt immer 
etwas zu verbessern, aber für eine Erstveranstaltung sind wir sehr zu-
frieden. Dabei soll es aber nicht bleiben. Wir freuen uns schon auf die 
2. Dartwiesn!“
An „Google“-Einträgen kann hier also in den kommenden Jahren noch 
Einiges hinzukommen…

(red/Eli)
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SPD-
Ratsfraktion
Am Freitag, den 1.9.2023, trafen 
sich in Hasbergen-Ohrbeck viele 
Kinder, Eltern, Nachbarn, Mitar-
beitende und Offizielle, um nun 
auch offiziell die neue Kinderta-
gesstätte in Betrieb zu nehmen. 
Genutzt wurde sie aber schon 
seit Mitte Mai. Bürgermeister 
Adrian Schäfer sprach in seiner 
Rede von den Hindernissen wäh-
rend der Bauphase aber auch von 
dem Engagement der Betreu-
erinnen und Betreuer im Team 
von Kita-Leiterin Sarah Möllers. 
„Hier konnten auch die Kinder 
noch vor ihrer Eroberung der 
Kita mitentscheiden, wie sie aus-
sehen sollte,“ so Adrian Schäfer. 
„Eine tolle Sache, die wir hier 
umgesetzt haben, zusammen mit 
den Eltern, der Verwaltung und 
Politik, den Planern und tätigen 
Unternehmen. Ein dickes Danke-
schön gebührt meinem Team,“ so 
die sichtlich stolze Leiterin Sarah 
Möllers.
Nach dem offiziellen Teil gab es 
die Möglichkeit, die neue Tages-

Auf dem Foto von links: Sarah Möllers (Kitaleitung), Hardy Fischer (Fraktions-
vorsitzender der SPD), Julia Dippel (SPD-Ratsfrau), Wolfgang Kirchner (AWO 
Präsidiumsvorsitzender Region Osnabrück), Adrian Schäfer (Bürgermeister),

Ulla Groskurt (stellv. Vorsitzende AWO Region Osnabrück), Ralf Haas
(stellv. Vorsitzender AWO Region Osnabrück), Christiane Knuth (SPD-Rats-
frau), Jörg Petersen (SPD-Ratsherr), Katja Mittelberg Hinxlage (stellv. Bürger-

meisterin und SPD-Ortsvereinsvorsitzende), Petra Kirk (SPD-Ratsfrau)

stätte zu erkunden und sich – wenn gewünscht – bei einer Führung 
erklären zu lassen. Stolz präsentierte sich der AWO-Vorstand des Kreis-
verbandes Region Osnabrück mit der Kitaleiterin, dem Bürgermeister 
und SPD-Ratsmitgliedern.
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„Thank you for
the music“
Einladung zum besonderen
Gottesdienst mit Musik von ABBA –
Sonntag, 29. Oktober, 18.30 Uhr
Christuskirche Hasbergen
Die Musik von Abba verbindet Generationen. Wir laden ein zu einem 
außergewöhnlichen Gottesdienst mit den zeitlosen Klängen von ABBA 
am 29. Oktober 2023 um 18.30 Uhr in der Christuskirche Hasbergen. 

ABBA – ihre Musik verbindet Menschen und ihre Lieder sind längst 
zu zeitlosen Klassikern geworden. „Abba“ ist zugleich das aramäische 
Wort für „Vater“, symbolisiert die Quelle unseres Glaubens und un-
serer Kraft. Ein Zufall ist diese sprachliche Brücke, aber wir wollen sie 
nutzen – kreativ und mutig. Wir tauchen ein in die Freude mit „Mamma 
Mia“ und feiern Segen des Lebens. „Thank You for the Music“ – dankbar 
und miteinander verbunden erleben wir Musik und Gemeinschaft. Mit 
„Dancing Queen“ wollen wir unsere Herzen zum Leuchten bringen 
und uns daran erinnern, dass wir geliebte Kinder unseres himmlischen 
Vaters – „Abba“ – sind. Die Musik von ABBA spricht von der Schönheit 
des Lebens und von Liebe. Können das nicht Spuren des Glaubens sein? 
In diesem besonderen Gottesdienst werden wir die Lieder von  ABBA 
nicht nur gemeinsam singen, sondern auch ABBA-Melodien mit neu-

en Texten versehen. Dabei 
begleiten uns hervorragende 
Musiker und sorgen für einen 
unverwechselbaren Klang und 
das ABBA-Feeling: Jens Nie-
mann (Flügel), Tim Schöne 
(Percussion) und Dirk Ritz (E-
Bass).
Wir erleben die Musik von 
ABBA auf eine ganz besonde-
re Weise im Kirchraum und 
gewinnen neue Impulse für 
unseren Glauben. Herzlich 
willkommen – gerne auch mit 
Freundinnen und Freunden, mit 
der ganzen Familie. Das wird 
klasse! Anschließend gibt es 

Getränke und ein paar Knabbereien. „Jauchzt vor Freude dem HERRN, 
alle Welt! Kommt mit Jubel und Freudengesang vor sein Angesicht!“ 
(Psalm 100,1-2) „Thank you for the Music, the songs I`m singing.“

Andras Günther, Guido Schwegmann-Beisel

LandFrauenverein Hasbergen/
Hagen a.T.W.
Liebe LandFrauen und Gartenfreunde, im März 2024 hat der Land-
Frauenverein Hasbergen/Hagen a.T.W. eine Kreativ-Veranstaltung, bei 
der es um Weinranken besonders die vom wilden Wein geht. Damit die 
Veranstaltung stattfinden kann, benötigt der Verein viele Weinranken. 
Zurzeit beginnen sich die Blätter des Weins, ganz besonders die des wil-
den Weins, in den schönsten Herbsttönen zu färben. Danach verlieren 

sie ihr Laub, der Wein wird beschnitten. Die Ranken wachsen in einem 
Jahr bis zu zwei  Meter und mehr. Unsere Bitte ist, die Ranken so lang wie 
möglich abzuschneiden (Anfang März geht es auch, ist für die Lagerung 
evtl. auch günstiger). Damit sie im Winter über frisch und feucht bleiben, 
würden wir sie gerne sammeln und entsprechend lagern. Im Vorfeld 
schon einmal herzlichen Dank für die Mithilfe! Ansprechpartnerin ist 
Annemarie Große Börding (05405-7159).

CDU-Resolution zur Breitband-
förderung in Hasbergen erhält
Zustimmung aller Fraktionen
Der Rat der Gemeinde Hasbergen verabschiedete mit großer Zustim-
mung eine Resolution zur Breitbandförderung in Niedersachsen. Die 
CDU-Fraktion, die den Antrag eingebracht hatte, freut sich über das 
einstimmige Votum. „Es ist erfreulich zu sehen, dass alle Fraktionen die 
Bedeutung der digitalen Infrastruktur erkennen und zusammenstehen, 
wenn es darauf ankommt“, sagte Dr. Svetlana Kiel, Fraktionsvorsitzende 
der CDU Hasbergen.

In der Resolution 
wird die Landesre-
gierung aufgefor-
dert, die Förderung 
Breitbandausbau im 
Bereich der „Grau-
en Flecken“ weiter 
zu fördern. Michael 
Plogmann, stellver-
tretender Fraktions-
vorsitzender, äußerte 
seine Hoffnung ge-
genüber der Landes-

regierung: „Wir hoffen, dass die rot-grüne Landesregierung umdenkt 
und die Kürzungen überdenkt. Unser ländlicher Raum sollte nicht be-
nachteiligt werden.“ Die fehlende Unterstützung durch Niedersachsen 
gefährdet den Zugang zu Bundesmitteln und könnte viele Haushalte und 
Unternehmen in Hasbergen und im Osnabrücker Land im Stich lassen. 
Es ist zu hoffen, dass dieser Appell Gehör findet.

Michael Plogmann und Dr. Svetlana Kiel

Einladungskarten
für jeden Anlass!

(05405) 98050

Aufkleber/Mailings?
Rufen Sie an!
(05405) 98050

Weihnachtskarten?
Rufen Sie an!
(05405) 98050

Briefbögen/ Visitenkarten?
Rufen Sie an!
(05405) 98050

Blocks/Flyer/Plakate?
Rufen Sie an!
(05405) 98050

Prospekte/Broschüren?
Rufen Sie an!
(05405) 98050

Abizeitungen?
Rufen Sie an!
(05405) 98050

Hochzeitszeitungen?
Rufen Sie an!
(05405) 98050

Hochzeitskarten?
Rufen Sie an!
(05405) 98050

Kirchenhefte zur Hochzeit?
Rufen Sie an!
(05405) 98050

Danksagungskarten?
Rufen Sie an!
(05405) 98050

Trauerdanksagungen?
Rufen Sie an!
(05405) 98050



Kolpingsfamilie Hasbergen
Spende an die ev.-luth. Christuskirche
Im Anschluss an die diesjährige Ökumenische Andacht auf dem Tom-
blaineplatz überreichten die Mitglieder des Vorstands der Kolpingsfami-
lie Hasbergen (Christian Böckenförde, Josef Dühnen, Reinhold Henkel) 
einen symbolischen Scheck über 1000 EUR an den Pastor der ev.-luth. 
Christuskirche, Herrn Schwegmann-Beisel, als Spende für die Anschaf-
fung der neuen Stühle in der Kirche. Das Geld stammt aus den Erlösen 

der Gebrauchtkleidersammlungen. 
Die Kolpingsfamilie verteilt die-
se Erlöse an verschiedene Vereine 
und Organisationen. So wurden u.a. 
im Sommer auch die Zeltlager der 

Gemeinde, zu denen alle Kinder 
Zugang haben, mit jeweils 500 EUR 
unterstützt.
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Rosenstraße 9
49170 Hagen a.T.W. 

Tel. 0 54 05 / 98 50 - 3
Fax 0 54 05 / 98 50 - 13

E-Mail: pflegeteam-wendland@osnanet.de

Hagener
Sonntagsmusik
Ein musikalischer
Nachmittag
Unter diesem Motto gestaltet der 
Männergesangverein Sudenfeld 
am Sonntag, den 29. Oktober 
2023, im Rahmen der Sonntags-
musik in der Alten Kirche in Hagen 
ein Konzert. Gastsänger sind der 
Projektchor des Kreischorver-
bandes Osnabrück Land, so wie 
das Duo Michel Schönhoff - Alfons 
Sieckmann. Beginn ist um 17.00 
Uhr, Eintritt frei.

Kolpingsfamilie
Gellenbeck
Kolping-Weltgebetstag
Die äußere Feier des Kolping-Welt-
gebetstages findet am Donners-
tag, 26.10.2023, um 19.00 Uhr in 
der Pfarrkirche St. Martinus Hagen 
für die ganze Pfarreiengemein-
schaft und der beiden Kolpingsfa-
milien (Hagen/Gellenbeck) statt. 
Anschließend gemeinsamer Abend 
im Tapas-Restaurant Carbonero in 
der Niedermark. Hierzu wird um 
Anmeldung bis zum 20.10.2023 bei 
WuMObermeyer, Tel. 05405-8207, 
Mobil 0175-8557245 oder per E-
Mail: weob@gmx.de gebeten.
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am Blumenhaller Weg 33
Osnabrück

Kompetenz

in Tapeten,

Farben und

Teppichböden

Verlege-
Service

Leserbrief:
„Gefahrenzone Grüner Weg“
Schon seit geraumer Zeit ist die „Temposchwelle“ auf dem Grünen 

CDU Hellern besichtigt
Farmhouse No. 50
Noch ist auf dem ehemaligen Hof Grumke, Hellern, Ortsausgang Rich-
tung Hasbergen rechts in „Wiemeyers Kurve“, eine große Baustelle zu 
sehen. Aktuell entsteht hier das „Farmhouse No. 50“. Eine Mischung 
aus Appartmenthaus/Motel, Tagungsräume, Hofladen und Café. Der Ei-

gentümer Michael Barlag führte gemeinsam mit Sabine Knipper, die das 
Haus nach der Fertigstellung leiten wird, die mehr als 20 interessierten 
Mitglieder der CDU Hellern durch die Baustelle. „Es ist klasse, was 
hier durch Innovation und Mut entstehen wird. Ein echter Gewinn 
für Hellern und Hasbergen“, so Christopher Peiler, Vorsitzender der 
CDU Hellern. Die Begeisterung des Eigentümers und ausgemachten 
„Machers“ Michael Barlag war von Anfang an zu spüren. Mit viel Kreati-
vität und Sinn für die kleinsten Details wird an dieser traditionsreichen 
Stelle ein spannendes Projekt entstehen. Die Eröffnung ist für das erste 
Quartal 2024 geplant.                                                                 (PM/Eli.)

Weg total plattgefahren, so-
dass die Autofahrer mittlerwei-
le, obwohl das Verkehrsschild 
30 km/h anzeigt, sich nicht an 
die Richtgeschwindigkeit hal-
ten. Die fast total abgefahrene 
„Temposchwelle“ hindert sie ja 
auch nicht daran. Sie bemerken 
die Schwelle ja auch kaum. Die 
erhöhte Geschwindigkeit der 
Autofahrer gefährdet sämtliche 
Anwohner, insbesondere die 
vielen Klein- und Schulkinder 
und Spaziergänger. Wiederhol-
tes Ansprechen aller politischen 
Parteien der Gemeinde und 
Bürgermeister (Herr Elixmann 
und Herr Schäfer) haben bisher 
zu keinem Erfolg (Erhöhung der 
Temposchwelle) geführt. Große 
Dinge (Neue Mitte in Hasber-
gen) werden zügig erledigt, 
kleine, obwohl Gefahrenzone, 
beachtet man bisher nicht. Ist es 
nicht Pflicht der Gemeinde ihre 
Bürger vor Gefahr zu schützen? 
Eine schnelle dauerhafte Erhö-
hung der Temposchwelle wäre 
wünschenswert. Die Anwohner 
in der Siedlung wären dankbar.

Elke Tripp
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Politischer Nachmittag
bei der AG 60 plus
Am 12.9.2023 hatte die AG 60 plus im SPD-OV Hasber-
gen den Bundestagsabgeordneten Manuel Gava, Hasber-
gens Bürgermeister Adrian Schäfer und die Vorsitzende 
des SPD-OV Hasbergen, Katja Mittelberg, zu einem po-
litischen Nachmittag eingeladen.
Nach einer gemeinsamen Kaffeetafel referierten Schäfer 
und Gava ca. 1,5 Stunden über aktuelle Bundes- und 
Gemeindepolitik. Adrian Schäfer informierte eingehend 
über die derzeitigen Baumaßnahmen in der Gemeinde 
Hasbergen. Besonders ging er auf die vorübergehend 
sehr schlechte Zufahrt von Hasbergen in den Ortsteil 
Gaste ein. Die durch den LK Osnabrück als zustän-
dige Verkehrsbehörde eingerichtete Umleitungsstrecke 
über Leeden oder Osnabrück bedeutet eine erheblich 
längere und dadurch zeitaufwendige Belastung. Durch 
den Ausbau der Tecklenburger Straße von der Kreu-
zung der K 305 mit der K 306 (Naturbad) bis zum 
Kreisverkehr an den Einkaufsmärkten wird es in der 
nächsten Zeit zu starken Verkehrseinschränkungen mit 
umfangreichen Behinderungen des fließenden Verkehrs 
und vor allem der Anlieger kommen. „Durch intensive 
Gespräche mit dem Landkreis, der Rettungsleitstelle, 
der Polizei und anderen Organisationen wird versucht, 
die Einschränkungen so gering wie möglich zu halten. 

Besonders wichtig ist es, dass Rettungseinsätze 
durch die Zusammenarbeit mit den Rettungs-
kräften der Gemeinde Lotte und der Stadt Os-
nabrück gewährleistet sind,“ so Adrian Schäfer 
abschließend. 
MdB Manuel Gava informierte zunächst über 
sein „Ankommen“ in Berlin und die Schwierig-
keit sich zurecht zu finden. Durch die Hilfe von 
Abgeordneten, die bereits länger im Bundestag 
sind, gelang das sehr schnell. Besonders in Er-
innerung geblieben ist ihm der erste Kontakt 
im Bundestag. Keine geringere als die dama-
lige Bundeskanzlerin Angela Merkel war es, 
die er traf. Als er sich vorstellte sagte Frau 
Merkel spontan: „Dann sind Sie ja derjenige, 
der Matthias Middelberg das Direktmandat in 
Osnabrück abgenommen hat.“ Manuel Gava 
konnte das freudig bestätigen. Die politischen 
Ausführungen betrafen die manchmal sehr zä-
he Zusammenarbeit in der Ampel und damit 
auch in den Fraktionen. Einen breiten Raum 
nahm natürlich das gerade beschlossene Ge-
bäudeenergiegesetz (kurz Heizungsgesetz) ein. 
Dazu erklärte er: „Deutschland soll bis 2045 
klimaneutral werden und dafür ist im Bundes-
tag der Grundstein gelegt. Das GGE wurde an 

die Herausforderungen der Zukunft angepasst. Zentraler Punkt ist nun, 
dass mit dem GEG verbraucherfreundliche Übergangsfristen geschaffen 
wurden – niemanden wird von heute auf morgen die Ölheizung heraus-
gerissen. Wir behalten klar die sozialen Perspektiven und unterstützen 
Verbraucherinnen und Verbraucher beim Umstieg auf klimafreundliche 
Wärme mit effektiven Förderungen,“ so Manuel Gava abschließend.
Mit einem herzlichen Dank an beide Redner durch den Vorsitzenden 
der AG, Heiko Dölling, ging ein sehr informativer Nachmittag zu Ende.

Mitteilungen und Termine werden
KOSTENLOS veröffentlicht!

Eröffnet wurde die 
Hüggelwies´n durch die 
stellvertretende Bürger-
meisterin Katja Mittel-
berg-Hinxlage und un-
serem Vereinspräsidenten 
Markus Behrens. Mit exakt 
2 Schlägen waren die Bei-
den genauso erfolgreich 
wie zuvor der Münchener 
OB Dieter Reiter beim Zapfanstich auf dem Münchener Oktoberfest. Zu 
Klängen der Partyfürsten und hinterher vom DJ wurde bis in die frühen 
Morgenstunden gefeiert.
Termine:
20.10.2023 20.00 Uhr  Quartalsversammlung im Vereinslokal
21.10.2023  Kreiskönigsschießen
28.10.2023 19.00 Uhr Teilnahme am Kreiskönigsball im Bürgerhaus 
  Natrup-Hagen
11.11.2023 19.00 Uhr Sessionseröffnung der KG Ohrbeck mit
  Prinzenproklamation
Schießsport:
Damenschießsport: Jeden Mi. in den ungeraden Wochen ab 19.30 Uhr
Jugendschießsport: Jeden Do. von 18.30 bis 19.30 Uhr
Herrenschießsport: Jeden Do. von 19.30 bis 21.00 Uhr

Udo Painczyk
Pressesprecher und 2. Schriftführer 
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Schützenverein Ohrbeck
von 1888 e.V.
1. Ohrbecker Dartwies´n
Mit 70 Dartspielerinnen und Dartspielern war die 1. 
Ohrbecker Dartwies´n ganz gut besucht. Alle auf dem Zelt angetretenen 
Spielerinnen und Spieler wollten sich natürlich das ausgeschriebene 
Preisgeld in Höhe von 500 Euro nicht entgehen lassen. Obwohl kein 
Ball im Spiel war, wurde der Abend vom Präsidenten des VfL Osnabrück 
Holger Elixmann eröffnet. Was die Treffsicherheit angeht, können sich 
seine Schützlinge bei den Dartspieler/innen sicherlich noch einiges ab-
schauen. Auch einige unserer Schützenschwestern und Schützenbrüder 
versuchten ihr Glück, wurden aber letztendlich auf die Plätze verwiesen. 
Aufgrund einer hervorragend vorgeplanten und durchgeführten Turnier-
organisation (vielen Dank an Klaus Eric Leiteritz und Kevin Ecke) flogen 
stundenlang die Pfeile (Gott sei Dank nichts anderes). Gespielt wurde 
an 6 Dartautomaten, bis letztlich die Gewinner/innen gegen 01.00 Uhr 
feststanden: 1. Platz Stefan Zitzmann, 2. Platz Ralf Hörschemeyer, 3. Platz 
Matthias Wetzel, 4. Platz Axel Witte, Best Lady: Jenny Fenske
„Trotz der intensiven Vorbereitung und einiger Aufgeregtheit hat es 
letztendlich uns und allen anderen Spaß gemacht“, konstatierte Kevin 
Ecke. „Können wir im nächsten Jahr gerne wiederholen!“, ergänzte 
Klaus Eric Leiteritz.
1. Ohrbecker Hüggelwies´n
Auch die Ohrbecker Hüggelwies´n war wieder ein voller Erfolg. Die 
größtenteils in Dirnd´l oder Lederhosen angereisten Gäste ließen sich 
von der Zapfertruppe und den bayrischen Schmankerln verwöhnen. Seniorentreffpunkt Hellern

öffnet seine
Türen
Die Domizil Tages-
pflegen GmbH aus
Hasbergen eröffnete
am 9.10.2023
ihre neue Tagespflege
in Osnabrück-Hellern
Die neue Einrichtung ist für 12 
Senioren zugelassen und befindet 
sich an der Lengericher Landstra-
ße Nr. 16. Der Seniorentreffpunkt 
ist von Montags bis Freitags von 
8.00 bis 17.00 Uhr geöffnet. Er-
fahrene Altenpfleger/innen und 
Betreuungskräfte betreuen Se-
nioren, die nicht alleine zuhause 
bleiben möchten oder können. 
Die Tagespflegeleistungen werden 
zum großen Teil von den Pflege-
kassen getragen und vermeiden 
häufig den Umzug in ein Senio-
renheim. Pflegende Angehörige 
erfahren durch den Seniorentreff-
punkt Entlastung in der häuslichen 
Pflege.
Die Pflegedienstleiterin Magret 
Breiwe-Trienen und ihr Team 
haben eine gemütliche und trotz-
dem funktionelle Tagespflege 
eingerichtet. Hier können sich 
Senioren richtig wohl fühlen. In-
teressenten können sich unter 
0541-80068482 gerne melden.



Sparclub
Sparclubfahrt 2023
Nach 3-jähriger Corona bedingter Pause ging der Sparclub wieder auf 
Tour! 26 Sparerinnen und Sparer trafen sich am Samstag, 09.09.2023, um, 
mit dem anscheinend jüngstem Reisebusfahrer Deutschlands (Elvedin), 
in Richtung Soest zu fahren. Nach ungefähr 2 Stunden Fahrt ereichten 
wir den Möhnesee-Staudamm. Stimmungsmäßig eingeheizt wurden wir 
dabei von Kevin Ecke, der sich um das musikalische Rahmenprogramm 
im Bus kümmerte. Ulrike Rudnick, die mittlerweile seit über 45 Jahren 
dem Sparclub angehört, hatte sich wieder einmal etwas ganz Besonderes 
ausgedacht. Allein die Architektur und die Umgebung des Stausees wa-
ren sehr sehenswert. Auch wenn sich viele einig waren, den Stausee zu 
Schulzeiten im Rahmen eines Ausfluges schon mal gesehen zu haben, 

war das bei vielen doch schon sehr lange her. Ein Höhepunkt des Tages 
war dann die einstündige Fahrt auf dem Stausee mit der Möhneseeflot-
te. Natürlich hatte Ulrike eigens dafür einen Konferenzraum auf dem 
Schiff angemietet, sodass wir als Ehrengäste empfangen wurden. Die 
Tische waren bereits mit Kaffee und Apfelkuchen eingedeckt. Aufgrund 

des doch sehr warmen 
Wetters zogen einige Spa-
rerinnen und Sparer das et-
was kühlere Außendeck mit 
Kaltgetränken vor. Auch die 
Rückfahrt sorgte dann noch 
für einige Überraschungen, 
beim Hotel Stegemann in 
Saerbeck wurden wir be-
reits erwartet. Unter ande-

rem erwartete uns dort ein reich-
liches und leckeres Abendessen 
(Anmerkung des Pressesprechers: 
DANKE für die Rinderrouladen). 
Auch die Hauptorganisatorin Ul-
rike und ihr Mann Dietmar (Otto) 
staunten nicht schlecht. Da beide 
an dem Tag ihren 24. (!!!) Hoch-
zeitstag feierten, gab es als Dank 
der Sparerinnen und Sparer im 
Saal noch ein kleines Blumenge-
schenkt mit Sekt überreicht. An 
dieser Stelle nochmal: Herzlichen 
Glückwunsch! Wieder in Hasber-
gen angekommen, feierten einige 
noch im neu eröffneten Lokal am 
„Wilkenbach bei Silke“ weiter. „Bis-
lang war jede Sparclubfahrt immer 
sehr schön!“ erinnert sich Ulrike 
an zurückliegende Zeiten „Immer 
wieder selber Schuld, wer sich das 
entgehen lässt!“ Dem können sich 
alle Teilnehmer/innen der diesjäh-
rigen Fahrt nur anschließen!

Udo Painczyk
Pressesprecher
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Bahnhofstraße 16 · 49170 Hagen a.T.W.
Tel. (05405) 8528 · www.waltermann-hagen.de

Bau-Möbeltischlerei  
Meisterbetrieb

altermann
H O L Z H A N D W E R K

&  S o h n  O H G

Perfekt geplant und 

verarbeitet.

Individueller

MÖBELBAU
aus Meisterhand

Wenn’s um Qualität geht!

Für mehr Freude am Ergebnis!

Wenn’s richtig gut werden soll!

Ihr Fliesenleger im Tecklenburger Land

Nutzen Sie unsere Fachkompetenz

Fachkompetenz in Ihrer Nähe

Wenn’s drauf ankommt!

Mit viel Liebe zum Detail!
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HTC Hasberger
Tennisclub 
Interessantes aus dem Verein
Vorstandsturnier
Am 26. August fand bei gutem Wetter das alljährliche Tennis-Vorstands-
turnier mit dem TVH und dem TC-Hagen nach den Ausfallsjahren wegen 
Corona wieder statt. Als ausrichtender Verein freute sich der HTC 
über das Kommen der Gäste. Hierbei geht es nicht um Pokale oder 
Meisterschaften, sondern um Spaß beim Tennis und Austausch unter-

einander. Obwohl jeder natürlich auch gewinnen wollte und alles gab. 
Nach der Begrüßung durch den Präsidenten Detlef Grüter konnten 
die Spiele beginnen. 24 Spieler und Spielerinnen hatten an diesem Tag 
ihren Spaß beim Tennis und am Ende gab es natürlich auch einen Sieger. 
Sieger in diesem Jahr war der TVH. Für das leibliche Wohl der Gäste 
wurde wie immer auch gesorgt. Bei Kaffee und Kuchen und später beim 
Grillen konnte sich jeder stärken. Gegen Abend ging man dann in den 

gemütlichen Teil über und das ein oder andere Kaltgetränk ging über den 
Tresen. Alle waren sich am Ende einig, dass dieses Freundschaftsturnier 
weiterhin ein fester Bestandteil im Jahr sein soll.
Vereinsmeisterschaft
Die Endspiele der Vereinsmeisterschaften fanden am 9. September statt. 
Bei gutem Wetter und zahlreicher Unterstützung von außen, gab es 
wieder einmal spannende Matches zu sehen. Die Sieger und Zweit-
platzierten nahmen nach den Spielen stolz ihre Pokale und Präsente 
entgegen.
Die Platzierungen: Herren-Einzel: 1. Christian Kluin, 2. André Mathla-
ge; Herren-Doppel: 1. Ralf Kruppa/Sebastian Scholz, 2. André Mathlage/
Heiner Wagner; Mixed: 1. Heike Witten/Jan Bröker, 2. Nicola Wagner/
Sebastian Scholz
Wichtige Termine – bitte merken!
21. Oktober 15.00 Uhr Boule-Turnier auf der Anlage des HTC
01. Dezember 18.00 Uhr Winterzauber beim HTC, Anmeldung bis 
  19. November bei N. Meemann, Tel. 05405- 
  606490
Weitere Infos finden Sie auf unserer Homepage: www.htc-hasbergen.de



Hüggelkurier 37

Naturforum Hasbergen –
Teilnahme am
„World-Clean-Up-Day“ 2023
Der „Weltaufräumtag“ ist ein weltweiter Aktionstag im Rahmen so-
zialen Handelns, bei dem die Welt von Müll befreit werden soll. Er 

findet jeweils am dritten 
Samstag im September 
statt. Nach Angaben der 
Initiatoren „Let´s Do It 
World“ nehmen mehr 
als 20 Millionen Men-
schen in 180 Staaten 
teil. Im Hasberger Na-
turforum war ein Aufruf 
gestartet worden, auch 
daran teilzunehmen. Lei-

der meldeten sich nur vier Teil-
nehmer: Doris Janning, Katharina 
Ernst, Jana Raabe und Susanne 
Breiwe. Obwohl, diese Aufzählung 
ist nicht ganz korrekt! Denn ein 
wichtiger Teilnehmer aus der „Se-
samstraße“ war auch dabei: Oskar 
half beim Müllsuchen. Als Autor 
von Liedern wie: „Ich mag Müll“ 
und wohnhaft in einem Mülleimer 
ist er auch geradezu prädestiniert 
für diesen „Job“ gewesen, war 
sich die Müllsammelgruppe am 
16.9.2023 einig.

SPD Hasbergen
bei der
Kreiskonferenz
in Gaste
Am 9. September fand im Gast-
haus Thies in Gaste die diesjäh-
rige Kreiskonferenz der SPD 
Osnabrück-Land statt. Mit über 
70 Teilnehmern war die Veran-
staltung sehr gut besucht. Auch 
der SPD-Ortsverein Hasbergen 
war mit 4 Delegierten gut ver-
treten. Dazu kamen noch die 
niedersächsische Justizministerin 
und Hasberger Ratsvorsitzende 
Dr. Kathrin Wahlmann und unser 
Bürgermeister Adrian Schäfer.
Guido Pott wurde in der großen 
Runde durch eine launige Lau-
datio von Kathrin Wahlmann für 
seine 40-jährige Mitgliedschaft 
geehrt. Da zu diesem Zeitpunkt 
keine Wahlen anstanden, wurde 
die Zeit für intensive inhaltliche 
Diskussionen genutzt. Im Format 
„Debattenkonferenz“ wurde in 
Gruppen und mit Unterstüt-
zung von externen Spezialisten 
zu grundsätzlich sozialdemokra-

tischen Themen „Bezahlbarer Wohnraum“, „Chancengleichheit bei Kin-
dern“, „Klimaschutz, Energiesicherheit & Wohlstand“ sowie „Arbeits-
zeitverkürzung vs. Fachkräftemangel“ engagiert diskutiert und konstruk-
tiv gestritten. Wir konnten auch für die SPD Hasbergen einige sinnvolle 
Impulse aus diesen Gesprächen mitnehmen.
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Senioren-Union
Hasbergen-Hagen-Bad Iburg
Am 7.9. haben wir wie geplant den Verein der Osnabrücker Dampflok-
freunde auf dem Gelände des Zechenbahnhofs Osnabrück Piesberg 
besucht. Durch den Verein wurden die Gleise 601 und 605 wieder aufge-
baut, sowie ein 110 m langer Bahnsteig errichtet. Durch das Engagement 
der Mitglieder sind sehr viele Güter- und Personenwaggons, sowie Loks 
restauriert worden. Ein Highlight ist das Stellwerk aus dem Jahr 1914. 
Das mechanische Stellwerk der GME sollte 1987 auf dem Gelände des 

Stahlwerks abgerissen werde. Durch den Einsatz des Vereins wurde 
es ab Januar 1989 zerlegt und auf dem Vereinsgelände am Piesberg 
wieder aufgebaut. Herzlichen Dank gilt für die sehr schöne Führung 

Rico Landwehr und seinem Vater. Für die Bewirtung noch ein herzliches 
Dankeschön an Frau Landwehr.
Ein Ziel für für unser nächstes Treffen am 2.11. steht noch nicht fest. 
Treffpunkt ist voraussichtlich der Parkplatz an der kath. Kirche St. Josef 
in Hasbergen um 14.00 Uhr. Wer gerne mitfahren möchte meldet sich 
bitte wie immer bei Franz Breiwe (05405/606920) oder Ulrike Grewe 
(054505/95095) um Genaueres zu erfahren. Wir freuen uns auf zahl-
reiche Teilnehmer und denken, es wird ein schöner Tag werden, obwohl 
das Ziel noch eine Fahrt ins Blaue ist.

50 Jahre Handball-
abteilung Spvg.
Niedermark 1930 e.V.
In diesem Jahr feiert die Handballabteilung der Spvg. Niedermark ihr 
fünfzigjähriges Jubiläum. Offiziell wurde die Abtteilung am 7. August 1973 
gegründet. Sie ging aus einer Schulmannschaft hervor, in der 14- und 
15-jährige Jugendliche in der kleinen Sporthalle Gellenbeck trainierten. 
Diese Gruppe fand in Horst Gregor einen engagierten Trainer, Betreuer 
und Abteilungsleiter.
Im April 2011 schlossen sich die Handballabteilungen der Spvg. Gaste-
Hasbergen und der Spvg. Niedermark zur Handballspielgemeinschaft 
„SG Teuto Handball“ zusammen, die auch im Jubiläumsjahr durch eine 
starke Jugendarbeit sowie erfolgreiche Damen- und Herrenmannschaf-
ten auf sich aufmerksam machte:
Das Jubiläum wird am Samstag, den 16. Dezember 2023, in den bei-
den Niedermarker Sporthallen gefeiert. Ab 14.00 Uhr beginnt das Pro-
gramm für die Nachwuchsmannschaften, der Abend steht dann ganz im 

Zeichen der Erwachsenen. Dazu 
eingeladen werden alle aktiven 
und ehemaligen Handballer, die 
ihren Anteil an der erfreulichen 
Entwicklung der Abteilung in den 
zurückliegenden 50 Jahren hatten 
und haben.
Interessierte sollten sich jetzt 
schon per Mail ( 50-Jahre-Hand-
ball@spvg-niedermark.de ) … 
beim Festausschuss melden. Alle 
weiteren Informationen zur An-
meldung an der Jubiläumsfeier 
erfolgen demnächst über Mail. 
Damit der Festausschuss am 16. 
Dezember möglichst viele Ehe-
malige begrüßen kann, bitten 
wir die Leser dieser Zeilen um 
Weitergabe der Information an 
andere Handballfreunde, insbe-
sondere an die, die nicht mehr 
im Einzugsbereich der Gemeinde 
Hagen a. T.W. leben.



38 Hüggelkurier

Beratungsstellenleiterin Nelli Kasper
Natruper Straße 108
49170 Hagen a.T.W.
    05405-6168744
nelli.kasper@vlh.de

Jahreshauptversammlung
der AG 60 plus
im SPD-OV Hasbergen
Die AG 60 plus im SPD-OV Hasbergen trifft sich am 14.11.2023 um 
15.00 Uhr in der Gaststätte Schirmbeck-Hunsche zur Jahreshaupt-
versammlung. Los geht es mit einer gemeinsamen Kaffeetafel. Hardy 
Fischer. SPD-Fraktionsvorsitzender im Gemeinderat, wird uns über al-
le neuen Entwicklungen in der Gemeinde Hasbergen informieren. Im 
Anschluss daran stehen Neuwahlen des Vorstandes an. Abschließend 
werden wir über den Jahresplan 2024 diskutieren. Anmeldungen zu 
dieser Veranstaltung können noch bis zum 10.11.2023 bei Heiko Dölling, 
Tel. 4809, oder bei Friedel Clausmeyer, Tel. 1532, vorgenommen werden. 
Der Kostenbeitrag beträgt 15,– € pro Person und wird während der 
Veranstaltung eingesammelt. Ich weise besonders darauf hin, dass an-
gemeldete Personen sich noch bis zum 12.11.2023 mittags 12.00 Uhr 
bei Heiko Dölling abmelden können. Wer sich nicht abmeldet und am 
Veranstaltungstag nicht erscheint, muss den Kostenbeitrag nachzahlen. 

Heiko Dölling, Vors. AG 60 plus

Hasbergens Squasher starten
in die 4. Bundesligasaison
Am 21. Oktober beginnt für das Bundesligateam des Squash-Club Has-
bergen e.V. mit einem Auswärtsspiel beim Deutschen Vizemeister 1. SC 
Diepholz die neue Saison. Die Spieler und Verantwortlichen des SCH 
erwarten diese Saison eine weitere Steigerung bei der Punkteausbeute. 
Nachdem in der zurückliegenden Saison der erste Sieg eingefahren 
werden konnte und 4 mal Unentschieden gespielt wurde, unter ande-
rem gegen den Europapokalsieger 1. Paderborner SC soll es in dieser 
Saison nicht nur bei einem Sieg bleiben. Gespannt sein darf man auf die 
Nummer Eins im Team, den Tschechen Daniel Mekbib, der bereits für 

die ersten beiden Spielwochenenden zugesagt hat. Ein festes Standbein 
im Team ist wiederum Österreichs Nummer Eins Aqeel Rehman. Ein 
Profi wie er im Bilderbuch steht, zuverlässig, immer 100 % Einsatzbereit-
schaft und Top organisiert. An den Positionen 3 und 4 wird wieder auf 
die Eigengewächse Fabian und André Igelbrink sowie Tim Breidenbach 
gesetzt. Als weiterer deutscher Spieler ist der Stuttgarter Nils Herzberg 
ins Team gerutscht. In zweiter Reihe warten der Neuseeländer Anthony 
Lebber und die beiden Niederländer Sebastiaan Hofman und Roshan 
Bharos auf ihre Einsätze. Einen echten Knaller gibt es zur Rückrunde. 
Mit dem Ägypter Mohamed Elsherbini konnte kurz vor Torschluss ein 
echter Weltklassespieler verpflichtet werden. Elsherbini ist aktuell die 
Nummer 16. in der Welt. Das erste Heimspiel wird es am 25. November 
gegen die Kaifu Ritter aus Hamburg geben. Heimspielort ist wie immer 
das Freizeitland Hasbergen. Da die Zuschauerplätze sehr begrenzt sind, 
gilt wie immer, wer zu erst kommt, mahlt zuerst. Spielbeginn ist um 
13.00 Uhr.
Heimspiele
25.11.2023: SC Hasbergen – Kaifu Ritter (Hamburg)
20.01.2024: SC Hasbergen – Airport Squash (Berlin)
17.02.2024: SC Hasbergen – Paderborner SC
18.02.2024: SC Hasbergen – 1. SC Diepholz
13.04.2024: SC Hasbergen – 1. Bremer SC
04.05.2024: SC Hasbergen – Sportwerk Hamburg
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Kunst im Gesundheits-
zentrum Hasbergen
Seit der Eröffnung des Hasberger Gesundheitszen-
trums im Oktober 2007 sorgt die Schule Am Roten 
Berg für die künstlerische Gestaltung der Räumlich-
keiten. Die Schüler*innen der Klassen 5 – 10 erhalten die Gelegenheit, 
ihre im Unterricht angefertigten Arbeiten einem breiten Forum, auch 
außerhalb der Schule vorzustellen. In wechselnden Ausstellungen er-
halten Außenstehende einen Einblick in Ergebnisse des Schulalltages. 
Die Werke der Schüler*innen werden dabei nicht gezielt für die Ausstel-
lung angefertigt, sondern entstehen im alltäglichen Kunstunterricht. Der 
große Altersunterschied der Schüler*innen (10–18 Jahre) spiegelt sich 
in verschiedenen Themengebieten und Ausführungen der Arbeiten wie-
der. Ein abwechslungsreiches Spektrum von Techniken und unterschied-
lichen Bildformaten soll die Betrachter*innen auch zukünftig einladen, 
einen Moment zu verweilen, um die kleinen Kunstwerke zu betrachten.

Ausstellung im Foyer des GZH: „Abtauchen in die Tiefsee“
Diese Arbeiten sind innerhalb des Themenfeldes „Farbe” im Kunstun-
terricht der 6. Klasse an der Schule Am Roten Berg entstanden.
Der Einstieg in die Unterrichtseinheit begann mit verschiedenen 
Übungen zum Komplementär-Kontrast. Das sind Farbpaare, die sich 
im Farbkreis gegenüberliegen und dadurch eine besondere Leuchtkraft 
entwickeln. Dann gestalteten die Schüler*innen, wie auf dem Bild zu se-
hen, aus ihrer Phantasie oder mit Hilfe von Bildinspirationen ihr eigenes 
Motiv mit Tiefseefischen und Gegenständen, die am Meeresgrund liegen 
könnten. Während der Arbeit setzten sie sich mit Maltechniken und 
Farbmischungen auseinander, um so ihren Tiefseebewohner ganz oder 
nur in Teilen im Kontrast zu ihrem Tiefsee-Hintergrund zum Leuchten zu 
bringen. Manche Kinder haben ihn sogar mit der Tiefsee verschmelzen 
lassen, um die Fische getarnt im dunklen Blau darzustellen. Dieses Pro-

jekt wurde von den beiden Praktikantinnen Frau Ayla Kamali und Frau 
Leyla Akpinar begleitet.
Ausstellung in der ersten Etage des GZH: Radierungen zum 
Thema: „Orientalische Stadt“
Anlass für das Thema „orientalische Stadt“ war ein Theaterbesuch des 
Stückes „Istanbul“, welches im Rahmen der Kooperation der Schule Am 
Roten Berg und den Städtischen Bühnen Osnabrück stattgefunden hat. 
Dieses Thema wurde mit der Technik der Kaltnadelradierung von den 
10. Klassen künstlerisch umgesetzt.

Britta Leding, Fachleitung Kunst

E-Mail Adresse für Anzeigen, Berichte und Fotos:
info@rietbrock.de



Sie möchten Beilagen mit dem Hüggelkurier verteilen 
lassen? Wählen Sie 05405-98050, wir beraten Sie gerne!

Fensterputzer haben nochTermine frei.
Kostenloses Angebot unter Telefon 05 41-8 14 14 25.

BS Reinigungsservice GmbH

Wir übernehmen die Rasen- und Grünflächenflege für 
Hasbergen und Umgebung: Büro- u. Hausdienste Bianca Raß-
feld, Tel. o. WhatsApp 0163-5349829 / rassfeld.bianca@web.de

Kleintierpraxis Dr. Christiane Sonntag
Goethestraße 1, 49504 Lotte, Telefon 05404-9197067

www.tierarzt-sonntag-lotte.de

Tischlerei Residenza Möbel Frank Brand, Ziegeleiweg 8, 
 Hagen fertigt individuelle Möbel, Küchen, Einbauschränke. www.
residenza-moebel.de, Telefon 0160-99831083

Profitieren Sie von 10 % WINTERRABATT
auf INSEKTENSCHUTZ im November 2023.
Hillebrand Raum und Idee, Tel. 05405-3323

Neue Gardinen!? – wir bringen Ideen mit, kostenlose Beratung 
bei Ihnen zu Hause – Raumausstattung Haurenherm, Osnabrücker 
Straße 33 F, 49170 Hagen a.T.W., Tel. 05401-90180

Stellenanzeigen  ···  Kleinanzeigen  ···  Familienanzeigen

Im Alter von 95 Jahren verstarb unser langjähriges

AWO-Ehrenmitglied

Henny Fischer
Sie prägte über viele Jahre die AWO

und bleibt unvergessen.
Wir trauern mit den Hinterbliebenen.

Arbeiterwohlfahrt Hasbergen e.V.

Ingrid Hoppe
Vorsitzende

Terrassendach
Garagentor
Fenster, Haustür

Beratung, Lieferung, Montage
Hagen a.T.W. · Telefon 0176-80742565

Wir suchen eine freundliche Reinigungskraft für 2 x 4 
Stunden wöchentlich. Bitte melden bei Hillebrand Raum und 
Idee, Tecklenburger Straße 28, Hasbergen, Tel. 05405-3323

Der neue Qi Gong-Anfängerkurs startet am
6. November um 18.30 Uhr unter der Leitung von Franka

Hentschel u. Bettina Möller. 5 x 75 Minuten = 55,00 €.
Rufen Sie mich gerne an: 05401-98618
www.qi-gong-bettina-moeller.de

Bürokraft für mittleren Handwerksbetrieb auf Minijob-
basis (ca. 520,– €), 2-3 Vormittage die Woche, zu sofort gesucht, 
Tel. 0171-4657630

Herbstwetter, Erkältungswetter. Stärken Sie Ihr Immun-
system durch Infrarot und Klangmassage und gönnen Sie

sich eine kleine Auszeit für 1,5 bis 2 Std. ab 70,00 €.
Info´s und Anmeldung unter: 05401-98618

www.qi-gong-bettina-moeller.de

Neues vom TVH
Erfolgreiche Sommerpunktspiele
Nach den letzten Spieltagen der diesjährigen Punkt-
spiele kann der TVH zwei top Aufsteiger verzeichnen. 
Beide Herren-Mannschaften (Herren und Herren 30) 
konnten sich gegen 4 bzw. 5 gegnerische Mannschaf-
ten behaupten und ziehen ungeschlagen an allen vorbei. Die Herren 
absolvierten ihre Matches in der Bezirksliga, die Herren 30 trafen ihre 
Gegner in der Regionsklasse.
Auch die „jungen Damen“ des TVH, die Juniorinnen B, stehen nach 4 
ungeschlagenen Spieltagen an der Spitze ihrer Tabelle in der Regions-
klasse. Eine tolle Leistung!
Herzlichen Glückwunsch an alle und viel Erfolg für die nächste 
Saison!

UWG Hasbergen –
Vorbereitungen des Hasberger
Weihnachtsmarkts
Am 20.9.2023 traf sich die UWG Hasbergen, um Rückschau auf den 
Hasberger Weihnachtsmarkt 2022 zu halten und den diesjährigen Stand 
vorzubereiten. Ein voller Erfolg war die Mal- und Bastelecke mit Dorett 
Honerkamp: verschiedene adventliche und weihnachtliche Bilder konn-
ten ausgemalt und ausgeschnitten werden. Die Eltern saßen einfach 
dabei und konnten sich unterhalten und die leckeren Getränke der 
UWG genießen.

Dieses Jahr wird dieses Kinderspielangebot noch etwas ausgeweitet 
durch die Puppenspielerin Jana Raabe. Sie bietet mit ihrem märchen-
haften Puppenspiel eine interaktive Aktion an, in dem die Kinder die 
Akteure sind. Sie wird sich am Samstag, den 16.12.2023, ab 14.00 Uhr 
und am Sonntag, den 17.12.2023, ab 13.00 Uhr im UWG-Zelt aufhalten 
und wird mit den Kindern spielen. Die UWG bietet dazu kleine Waffeln 
und Getränke an. Susanne Breiwe

Baufinanzierung: Der günstigste Zins aus über 200 Banken, 
Versicherungen und Bausparkassen. Kostenlose Ermittlung => 
 Finanzmakler Daniel Wojtek, Tel. 05407-819059

Wohnung zum Kauf von 
privat gesucht, Tel. 0157-
92396626

Denken Sie schon jetzt an unsere THERMO-STOFFE
für Fenster und Tür-Vorhänge!

Hillebrand Raum und Idee, Tel. 05405-3323

Immobilienfinanzierung, Anschlussfinanzierung,
Umschuldung?

Ich prüfe für Sie bei Banken, Bausparkassen und Versicherungen
und helfe bei der Beantragung und Beschaffung der

erforderlichen Unterlagen.
DW Finanzdienste Dirk Walonka, Telefon 05405-4265

Faltstores oder Vario-Rollo, z.B. für Bad und Küche – kosten-
lose Beratung bei Ihnen zu Hause, Raumausstattung Haurenherm,  
Osnabrücker Str. 33 F, Hagen a.T.W., Tel. 05401-90180

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
Telefon 03944-36160, www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Ihre Reinigungskräfte und Rund-ums-Haus-Hilfen (Auf-
räumarbeiten uvm.) für Hasbergen und Umgebung sind für Sie 
da:  Büro- u. Hausdienste Bianca Raßfeld, Tel. o. WhatsApp 0163-
5349829 / rassfeld.bianca@web.de

URLAUB AM MEER! ERHOLUNG pur!
Das besondere Feriendomizil an der Nordsee für Ihren

entspannten Urlaub – auch mit Hund:
www.nordsee-familieundhund.de oder Tel. 0171-20 55 188

„Probier‘s mal mit Gemütlichkeit“!
WOHNEN MIT STOFF – Für ein schönes Zuhause!

Hillebrand Raum und Idee, Tel. 05405-3323

Insektenschutz oder Pol-
lenschutz!? für Fenster, 
Türen oder Lichtschäch-
te – kostenlose Beratung bei 
Ihnen zu Hause – Raumaus-
stattung Haurenherm, Osna-
brücker Straße 33 F, 49170  
Hagen a.T.W., Tel. 05401-90180

EFH oder RH von privat gesucht, auch renovierungsbedürftig, 
Tel. 0541-50799258

Mehrfamilienhaus in Osnabrück und Umgebung von privat 
als Kapitalanlage gesucht, Tel. 0541-50798731

Fußpflege auch Hausbesuche!
Individuell, qualifiziert und professionell durch zertifizierte

Fachfußpflegerin Heidi Gerstenkorn.
Görsmannstraße 2, Hagen a.T.W., Telefon 05405-8288

Blitzsaubere Fenster, Wintergärten, Dachrinnen u.v.m. –
mit modernster Technik zu fairen Preisen. Gerne Angebot unter: 
www.info-durchblick.de, Tel. 0176-61613820

Werben und Erfolg haben!

Für unseren Großhandel in Hasbergen, Nähe IKEA suchen wir:

Auslieferungsfahrer FS Klasse C1E/C/CE (m/w/d) 

Auszubilendende Bereich Büro und Lager (m/w/d)

Bewerbungen per E-Mail an: jobs@brauer-gastro.de
oder auch gern vor Ort abgeben.
SB Brauer Gastro-Food Service GmbH & Co. KG
49205 Hasbergen-Gaste, Hansastraße 9
Tel. 05405-9201017 / www.brauer-gastro.de

Die Jagdpachtauszahlung
23/24 findet am 12.11.23

um 11.00 Uhr durch
K. Loose

in der Gaststätte „Thies“
in Hasbergen-Gaste statt.

Der Jagdvorstand

SIE! …haben noch ein Eisernes Kreuz oder andere Orden, 
Etuis, Urkunden, Fotoalben, bis 1945…? Ich kaufe sie Ihnen gerne 
zu fairen Preisen zur Bewahrung in meiner Sammlung ab. Diskreti-
on selbstverständlich! Tel. 0541/4430300 oder 0172/5670004.

Neu! Ihr Fensterputzer 
preiswert und professio-
nell, Tel. 0157-38265392

Wir machen Ihren
Garten wieder schön.
Zuverlässig, pünktlich und 
sauber inkl. Entsorgung

Gartenabfall.
Tel. 0157-79293343



Werben und Erfolg haben!

Der „Richter to Gaste“
Einer der berühmtesten Menschen dieser Gegend aus der Mitte des 
19. Jahrhunderts war Johan Wilhelm Richter, genannt „de Richter to 
Gaste“. Er stammte von einem der großen Höfe in Gaste, der in der 
Wiese östlich des heutigen Hofes Gastmann stand und um 1936 ab-
gerissen wurde. Dieser Hof wurde ca 500 Jahre lang von der Familie 
Richter bewirtschaftet. Johan Wilhelm, geboren am 10. Juli 1790, hat sich 
besonders für die Befreiung der Bauern eingesetzt. Er war ein stattlicher 
hoch aufgewachsener Mann, schlank und klug, er hatte sich selbst die 
englische Sprache beigebracht und wurde deshalb oft „De latienske 
Buur“ genannt. Er ritt hoch zu Ross mit einem Zylinder auf dem Kopf 
durch das Land und kämpfte für die Freiheit der Bauern im Königreich 
Hannover. Schon sein Vater hatte sich gegen die Herrschaft aufgelehnt 
und war deshalb im Gefängnis gelandet und dann vor Gram ziemlich 
jung gestorben. Johan Wilhelm Richter war sogar zweimal gemeinsam 
mit dem berühmten Bürgermeister Stüve bei einer Audienz beim König 
Georg in Hannover, der von Hause aus Engländer war und dabei kamen 
Johan Wilhelm seine Englischkenntnisse zugute. Eine Zeitlang später 
wurde die Bauernbefreiung wirklich erreicht.

Durch die zeitaufreibenden Aktivitäten von Johan Wilhelm Richter wur-
den natürlich die Arbeiten auf dem eigenen Hof vernachlässigt und 
dadurch war er dann hoch verschuldet. Er glaubte, dass er selbst seine 
Schulden wieder abbauen könnte und bat um Verlängerung der Fris-
ten, jedoch der Mensch, der ihm das Geld geliehen hatte, sogar ein 
weitläufiger Verwandter, wollte die Frist nicht verlängern. Die ca. 8.000 
großen Bauern, für die Johan Wilhelm sich eingesetzt hatte, hörten von 
seinen Schwierigkeiten und schickten ihm einen Boten, der ihm Hilfe 
anbot, jeder der Bauern wollte ihm einen Taler geben, dass hätte ihn 
entschuldet. Aber Johan Wilhelm Richter war zu stolz, um derartige 
Hilfe anzunehmen und lehnte ab. Auch als die Schwierigkeiten ernst 
wurden, schickten ihm die Bauern ein zweites Mal den Boten, um Hilfe 
anzubieten, aber auch da lehnte Johan Wilhelm die Hilfe ab. Als dann 
auch noch die Hälfte seines Hofes durch einen Brand vernichtet wurde 
und die Ernte nicht gut ausfiel, konnte er seinen Hof nicht mehr halten, 
dieser wurde schließlich versteigert.
Völlig verarmt zog er sich auf einen seiner Kotten zurück und verstarb 
dort am 28. August 1848. Zwei seiner Kotten wurden später von der 
Familie Dreyer erworben, die in dem einen eine Werkstatt errichteten, 
die Urzelle der heutigen Amazonen-Werke. Von dem Kotten ist nur 
noch eine alte Kastanie geblieben, die auch heute noch an der Stelle 
steht, wo einst der Kotten stand.
Johan Wilhelm Richter ist auf diese Weise als bedeutender Kämpfer für 
die Bauern in die Geschichte eingegangen, geriet jedoch im Lauf der 
Jahrzehnte in Vergessenheit. Heute erinnert noch der Name der Wiese, 
auf dem der Hof stand, die „Richtersche Wiese“ an den großen Mann 
der Geschichte. Er war der berühmteste Mann aus Hasbergen (Gaste) 
und sollte nicht ganz in Vergessenheit geraten.

Stellenanzeigen  ···  Kleinanzeigen  ···  Familienanzeigen

Tel. 05405-6167580 · info@domizil-tagespflegen.de
www.domizil-tagespflegen.de

Domizil Am Lohkamp

Tagesdomizil
Seniorentreffpunkt Hellern

Domizil Gellenbeck

Wir suchen ...
• Fahrer (m/w/d) auf 520,– € Basis
 für den Gästetransport

Improtheater RatzFatz
in der Alten Kasse
Am Freitag, 17. November 2023, 20.00 Uhr kommt das Impro-
Theater RatzFatz nach Hellern in die Alte Kasse.
„Irgendwas kommt immer…“
Das ist ja das Schöne im Leben: Irgendwas kommt immer. Mit dieser Ge-
wissheit und einem unerschütterlichen Optimismus stellt sich RatzFatz 
auf die Bühne. Sie wissen nur, dass sie spielen - nicht, was sie spielen. 
Inspiriert von den Ideen des Publikums vertrauen die RatzFatzler dem 
Moment - kommt was kommt. Vier Schauspieler, ein Musiker - kein 
Skript, aber tausend Ideen. Melodramatisch, absurd? Gedichtet, gesun-
gen, getanzt? Zeichentrick oder Science Fiktion? So könnte es kom-

men. Muss es aber nicht, 
weil jeder Abend einma-
lig ist. Nichts ist geprobt 
und nichts abgesprochen. 
Alles, was die RatzFatzler 
brauchen ist das „Wer, 
Wo, Was?“. Und das be-
stimmen die Zuschauer. 
Der weitere Verlauf ist 
völlig offen, im Wechsel 
der Ideen von Publikum 
und Schauspielern entwi-
ckelt sich eine Dynamik, 

die die Grenze zwischen Bühne und Zuschauerraum verschwimmen 
lässt. Was dann passiert, steht in den Sternen...
Improvisationstheater ist „Volkstheater“ im besten Sinne, dessen Wur-
zeln bis hin zu frühen Theaterformen wie Bänkelgesängen, Gauklern 

oder der Comedia dell Arte reichen. RatzFatz.de hat sich im Jahr 2000 
gegründet und ist mittlerweile durch viele Auftritte im In- und Ausland 
bekannt. Eintritt 11,– € bei Anmeldung unter 0541/441927 oder unter 
alte.kasse@ib.de, Abendkasse: 14,– €.

Fall ich drauf rein?! NEIN?!
Theaterstück mit den Silberdisteln 2.0
Falsche Polizeibeamte – Enkeltrick
am 20. November 2023, 15.00 Uhr
Stadtteiltreff „Alte Kasse“, Kleine Schulstraße 38, 49078 Osnabrück
Anmeldung bei Anke Meyerhoff, Telefon 0541-441770, Eintritt frei!
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„Wohlfühlatmosphäre“
bei der AWO Hasbergen
Am 8. September wurde der „AWO-Lokschuppen“ mit einem Festakt 
offiziell eingeweiht. Die Gäste waren bei strahlendem Sonnenschein von 
der „Wohlfühlatmosphäre, wie es Wolfgang Beckermann als Vorstand 
des Landschaftsverbandes Osnabrücker Land ausdrückte, in dem hellen 
und freundlichen Gebäude angetan.
Ingrid Hoppe als Vorsitzende der AWO bedauerte, dass zahlreiche Ein-
geladene offenbar verhindert waren und nicht an der harmonischen 
Veranstaltung teilnahmen. Sie verpassten eine gelungene Veranstaltung 
und sehr passende Grußworte der durchaus prominenten Gäste. So 
zeigte sich Dr. Kathrin Wahlmann als niedersächsische Justizministerin, 
Ratsvorsitzende und AWO-Mitglied besonders von der „gelungenen 
Symbiose von alt und neu“ angetan. Sie würdigte das große Engagement 
von Friedel und Ingrid Hoppe und wünschte „viel Spaß mit dem Gebäu-
de“. Dieses war auch Bürgermeister Adrian Schäfer wichtig. Er verband 
den Dank der Gemeinde Hasbergen für dieses Engagement mit der 
Hoffnung, dass es gelinge, das kulturelle Erbe zu bewahren. Hierfür gelte 
es, Projekte wie den Lokschuppen zu unterstützen.
Wolfgang Beckermann ging in sei-
nem Redebeitrag ins Detail und 
stellte die Herausforderungen bei 
der Restaurierung des Denkmals 
an zahlreichen Beispielen bis hin 
zum notwendigen Umzug einer 
Eichhörnchenfamilie lebhaft dar. 
Die Akte habe am Ende ein Ge-
wicht -noch nicht digitalisiert- 
von 2,5 Kilo gehabt. Sehr unge-
wöhnlich, aber vor allem auch ein 
Beleg für die beharrliche, konti-
nuierliche und akribische Arbeit 
von Friedel Hoppe. Die Bauzeit 
habe somit 30 Monate statt der 
zunächst geplanten neun Monate 
betragen- das allerdings sei alles 
andere als ungewöhnlich. Über-
raschungen seinen im Denkmal-
schutz durchaus üblich. Wichtig 
sei es hier zudem gewesen, dass 
Friedel Hoppe ein so erfolg-
reiches Förderungsmanagement 
betrieben habe. Zahlreiche Mit-
telgeber hätten das ambitionierte 
Projekt möglich gemacht.
Wichtig war hier beispielsweise 
die Sparkasse Osnabrück, die mit 
30.000 Euro Fördersumme unge-
fähr zehn Prozent des Gesamt-
volumens stemmte. Das Ergebnis 

auf jedem Fall kann sich sehen lassen, liebevoll und detailgetreu, licht 
und gemütlich. Ingrid und Friedel Hoppe haben hier Außergewöhnliches 
geleistet und den Schuppen für die Nachwelt erhalten. Dieser kann nun 
gemietet und ganz unterschiedlich genutzt werden. Montags beispiels-
weise wird dort Skat gespielt- auch eine kulturelle Errungenschaft, die 
erhalten bleiben sollte…

(red./Eli.)

Werben und Erfolg haben!
Stellenanzeigen  ···  Kleinanzeigen  ···  Familienanzeigen

 

 

   

Statt Karten

Hans Kasper
* 26. 12. 1944       † 2. 9. 2023

Wir nahmen Abschied.

In stiller Trauer:

Waltraud
Stefanie und Horst mit Pascal

Die Trauerfeier fand im engsten Familienkreis statt.

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und uns ihre Anteil-
nahme in vielfältiger und liebevoller Weise zum Ausdruck brachten. Jede Geste hat uns 
sehr berührt und gutgetan. Vielen Dank sagen wir auch Herrn Pastor Friedemann Keller für 
seine einfühlsamen und tröstenden Worte.

Hasbergen, im Oktober 2023

Heike Hinrichs-Herkenhoff 
und alle Angehörigen

Brigitta Hinrichs
* 13. August 1930     † 22. August 2023

Die katholische Pfarrei Christus König
sucht für ihre Kindertagesstätte St. Antonius

in Osnabrück-Haste zum 01.11.2023
bzw. zum nächstmöglichen Zeitpunkt

eine/n Erzieher/in (m/w/d)

mit einem Stundenumfang von 27,5
Wochenarbeitsstunden für eine altersstufen-

übergreifende Ganztagsgruppe. Die Stelle kann
mit bis zu 4,5 zusätzlichen Wochenstunden

aufgestockt werden. Die Arbeitszeiten
liegen im Vor- und Nachmittagsbereich.

Wir freuen uns darauf, Sie kennen zu lernen!

Bewerbungen senden Sie bitte an:
Katholische Kindertagesstätte St. Antonius

Frau Izabela Munko-Imdieke (Leitung)
Bramstraße 101 · 49090 Osnabrück 

oder an: st.antonius-haste@osnanet.de

DRK Hasbergen
Cafeteria beim Tag des offenen Denkmals
Am Tag des offenen Denkmals hat der DRK-Ortsverein Hasbergen für 
alle Besucherinnen und Besucher eine Cafeteria auf dem Hof Gößmann 
Angeboten. Mit einigen Helfern wurden im Vorfeld der Veranstaltung am 
10.09.2023 viele Kuchen gebacken und Torten hergestellt. Zu Beginn der 
Veranstaltung richteten unsere vier Helferinnen und Helfer, welche die 
Cafeteria durchführten, die Küche ein und kochten frischen Kaffee. Bei 
sommerlichen Tem-
peraturen wurden 
neben 14 Kuchen und 
warmen Getränken 
ebenfalls Kaltgetränke 
angeboten. Bei schö-
ner Livemusik in einer 
sehr angenehmen At-
mosphäre konnte ne-
ben unserer Cafeteria 
Selbstgemachtes be-
staunt und erworben 
werden. Der Erlös der 
Cafeteria kommt dem 
DRK-Ortsverein Hasbergen e.V. zugute. Auch an dieser Stelle möchten 
wir uns noch einmal herzlich bei Frau Gößmann für die Einladung be-
danken und freuen uns auf die kommenden Veranstaltungen.
Massenanfall Verletzter in Bad Rothenfelde
In der Nacht des 29.09.2023 wurde das Deutsche Rote Kreuz Hasber-
gen gemeinsam mit der restlichen Einsatzeinheit für Großschadenslagen 
um 0.30 Uhr nach Bad Rothenfelde alarmiert. Bereits sieben Minuten 
nach der Alarmierung rückte der Krankentransportwagen vom DRK-
Standort Hasbergen zu einem Feuer in einer Wohngruppe für Men-
schen mit Behinderungen aus. Bei Erreichen der Einsatzstelle stellte 

sich nach kurzer Zeit heraus, dass 
unsere Kräfte nicht sofort tätig 
werden mussten und sich somit 
im Bereitstellungsraum aufgestellt 
haben. Neben den Kräften des 
DRK Hasbergen wurden ebenfalls 
DRK-Kräfte aus Holzhausen, GM- 
Hütte und einer Führungsgruppe 
aus Melle alarmiert. Die Feuer-
wehr aus Bad Rothenfelde wurde 
von der Feuerwehr Dissen sowie 
dem Einsatzleitwagen des Land-
kreises Osnabrück unterstützt. 
Unser Einsatz dauerte rund zwei 
Stunden.
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Raubvögel, Heino und
Pils für `ne Mark
Der Oktober 1983 im Hasberger Mitteilungsblatt war ähnlich bunt, 
wie in der Rückschau das gesamte Jahr 1983 erscheint: Ein sehr inten-
sives Gemeindeleben in Hasbergen, viele, gut besuchte Veranstaltungen 
ganz unterschiedlicher Coleur- Aufbruch, Tatendrang, Freude und Un-
beschwertheit. Aber auch Nachdenklichkeit und Sorge.
Die Vertreter der letzten Kategorie fürchteten –der kalte Krieg war 
noch lange nicht vorbei- einen Atomkrieg der damaligen Supermächte 
USA und Sowjetunion. Die Kommunisten hatten SS-20 Raketen in der 
DDR aufgestellt, sie zielten direkt auf Westdeutschland. Der Westen 
hielt mit der Stationierung von Cruise Missiles dagegen, Bundeskanzler 
Helmut Schmidt und sein Nachfolger Helmut Kohl unterstützten konse-
quent die entschlossene Haltung des Westens. Dass sie damit am Ende 
richtig lagen, ist aus heutiger Sicht recht eindeutig, war damals allerdings 
noch lange nicht ausgemacht. So herrschte in weiten Teilen der Bevölke-
rung die auch heute noch sprichwörtliche „German Angst“ - Hasberger 
Friedensbewegte fuhren am 22. Oktober mit dem Bus zu einer großen 
Demonstration nach Hamburg. Gemeinsam mit 400.000 anderen Men-
schen auf der größten Demo  in der Geschichte der Hansestadt for-
derten sie, auf die Stationierung der westlichen Raketen zu verzichten.
Die „weißen Tauben sind müde“- so stellte Hans Hartz in seinem Hit 
aus 1982 fest- das galt auch für Hasbergen: Hier wurde gleich ein gan-
zes Baugebiet nach Raubvögeln benannt, mit der durchaus pfiffigen 
Begründung, so bleibe die alte Flurbezeichnung „Horst“ in den Kombi-
nationen mit Bussard, Milan, Habicht, Sperber etc. erhalten. Diese Pläne 
wurden umgesetzt, andere nur in Teilen. So plante man, das „Gelände 
der ehemaligen Müllkippe (Tongrube II) als Freizeitgelände vor allem für 
Jugendliche“ auszubauen. In Teilen des Bereiches sei auch eine Bebauung 
möglich, das Bauamt gebe bereitwillig Auskunft. „Nördlich der künftigen 
Trassenführung der L89 soll ein See angelegt werden“, so ein weiterer 
Plan, da der dortige sandige Untergrund sehr gut für den Straßenbau 
genutzt werden könne. Dieser See erhalte auch die zusätzliche Funktion 
eines Regenrückhaltebeckens. Es dauerte gleichwohl noch viele Jahre 
bis zur Verwirklichung der Pläne an der L89, viele Stunden sollten die   
Hasbergerinnen und Hasbergen noch vor den Schranken der Bahnlinie 
verbringen müssen. Das Regenrückhaltebecken indes ist nun tatsächlich 
geschaffen worden- eher aber als technisches Bauwerk, weniger als 
Freizeitangebot.    
Ein Freizeitangebot für den kommenden November hatte jedoch die 
DLRG parat. Der Herbstball stand an. Eine opulente vierseitige Wer-
bung in der Mitte des Mitteilungsblattes bewarb die beliebte Veranstal-
tung, zum Tanz spielte die Band „Atlanta-Express“ bei Thies in Gaste auf. 
Eine Tischreservierung und der Kartenvorverkauf wurde von der DLRG 
wärmstens empfohlen, der Preis der Karten ist nicht ersichtlich. Auch 
die Spielvereinigung Gaste-Hasbergen war in der Ballsaison aktiv. Am 
8. Oktober bat die Kapelle „Die Bahamas“ im Gasthaus Kampmeyer-
Spellmeyer zum Tanz. Karten kosteten sieben Mark, die Veranstaltung 
sollte langfristig zum „Ball der Sports“ in Hasbergen werden.

Auch die Kreativlinge der Hasberger Werbung waren hochaktiv: So tex-
tete die Firma Wilhelm Averbeck: „Des Lebens Freuden jedem winken, 
der Fleisch im Haus hat und Wurst und Schinken!“. Glück für Heino und 
Hannelore: Ein Bild in der Anzeige dokumentiert, wie der Protagonist 
den volkstümlichen Sänger mit eben diesen Waren ausstattet. Es habe 
den beiden geschmeckt, so der Fleischermeister. Wer aber reichlich 
Fleisch aus Hasbergen verzehrt hat, bekommt unweigerlich Durst. Den 
Durstigen konnte geholfen werden: „Bei Margret und Heinz in der Ro-
thenburg“ gab es im Rahmen des Frühschoppens „jeden Sonntag von 
10:00-13:00 Uhr Preise wie zu Opas Zeiten“. Pils für eine Mark und 
Korn für 90 Pfennig waren ohne Zweifel ein mehr als faires Angebot.
Was war sonst los in diesem Monat, in dem nicht nur die Blätter bunt 
waren? Der evangelische Kindergarten bedankte sich beim Motorrad-
club Hasbergen für eine Spende über DM 532,50, der Skatverein „Gut 
Blatt“ stieg in die Oberliga auf, im Kino Schierke gab es eine „Woche des 
besonderen Films“ in Kooperation mit dem Kultur- und Verkehrsverein 
unter anderem mit einer „Faust“-Verfilmung. Günter Haarmann wurde 
nach einem packenden Finale Clubmeister beim HTC, bei den Damen 
siegte Rosi Wörner zum wiederholten Male. Der Reit- und Fahrverein 
lud zur Fuchsjagd am 15. Oktober mit anschließender Scheunenfete auf 
dem Hof Schierke. Die Verkehrswacht Hasbergen zeichnete Autofahrer 
für langjähriges unfallfreies Fahren aus. Bernhard Kreienbrink fuhr seit 
1933 unfallfrei, Wilhelm Johann to Büren bekam eine Nadel für 40 Jahre 
unfallfreies Fahren. „Allzeit gute Fahrt“- das wünschte der langjährige 
Vorsitzende der Verkehrswacht, Horst Kurrelmeyer, allen Automobi-
listen.

(red./Eli.)

Hüggelcleaner – Müllsammeln 
mit „gemischten“ Gefühlen
Der Frust am 2.9.2023 war erstmal groß, als nur drei von uns Zeit fan-
den, zum vereinbarten Termin zu kommen. Glücklicherweise bekamen 
wir „männliche“ Verstärkung durch Franz Breiwe, der uns zum Quartett 
vervollständigte. 

Wir gingen dann jeweils zu zweit vom Netto-Parkplatz los entlang 
der Osnabrücker Straße. Erstaunt hat uns, dass einige Hasberger ihren 
Rasenschnitt einfach an den Straßenrand werfen. Leider gab es auch 
wieder viel Plastikmüll und leere Flaschen am Straßenrand. Wir haben 
uns sehr über das Lob einiger Autofahrer und Fußgänger gefreut! Wir 
sind überzeugt, dass diese Aktionen gut für die Umwelt sind und auch 
das Umweltbewusstsein der Hasberger stärken!

CDU Hasbergen zeigt 
Bürgernähe – Starke Präsenz
beim landesweiten Aktionstag 
„Sagen, was Sache ist!“
Beim landesweiten Aktionstag der CDU Niedersachsen „Sagen, was 
Sache ist!“ zeigte sich die CDU Hasbergen von ihrer besten Seite. Mit 
einer großartigen Beteiligung ihrer Mitglieder setzte der Ortsverband 
ein starkes Zeichen für bürgernahe Politik und den direkten Dialog.
„Es war ein Tag voller interessanter Begegnungen und wertvoller Rück-
meldungen aus der Bevölkerung“, berichtet Robert Schirmbeck, Vorsit-

Das Team der CDU Hasbergen beim landesweiten Aktionstag
„Sagen, was Sache ist!“

zender der CDU Hasbergen. „Uns ist es wichtig, direkt vor Ort zu hören, 
was die Menschen bewegt und wo der Schuh drückt.“ Die Aktion „Sagen, 
was Sache ist!“ wurde von der CDU Niedersachsen ins Leben gerufen, 
um den direkten Kontakt zu den Bürgerinnen und Bürgern zu intensi-
vieren und ein offenes Ohr für ihre Anliegen und Sorgen zu haben. Die 
CDU Hasbergen hat diese Gelegenheit genutzt, um sich als verlässlicher 
Partner in der Gemeinde zu präsentieren. „Wir sind begeistert von der 
positiven Resonanz und den konstruktiven Gesprächen, die wir führen 
durften“, so Schirmbeck weiter. „Es zeigt, wie wichtig der direkte Aus-
tausch ist und dass wir auf dem richtigen Weg sind.“ Die CDU Hasber-
gen bedankt sich bei allen Bürgerinnen und Bürgern für ihre Offenheit 
und das entgegengebrachte Vertrauen.

Ein lebenswerteres Hasbergen 
durch mehr Tempo-30 Zonen?!
Eine Kolumne von Johannes Fip (FDP-
Hasbergen) zu der Initiative „Lebenswertere 
Städte durch angemessene 
Geschwindigkeiten“
Nachdem die Initiative „lebenswertere Städte durch angemessene Ge-
schwindigkeiten“ den ein oder anderen Stadt- oder Gemeinderat pas-
siert hat, erreichte sie nun auch unseren Gemeinderat in Hasbergen. 
Das Ziel der Initiative sei es, Städte durch angemessene Geschwindig-
keiten wieder lebenswerter, sicherer und ökologisch nachhaltiger zu 
machen und eine Mobilitäts- und Verkehrswende zu unterstützen. 
Was auf den ersten Blick wie eine Bereicherung für Bürger und Ge-
meinde wirkt, entpuppt sich bei näherer Betrachtung als eine Gefahr für 
Mobilität und Verkehr. Denn die zentrale Forderung der Initiative und 
was unter dem Begriff „angemessene Geschwindigkeit“ zu verstehen 
ist, wird beim Lesen des Positionspapiers schnell deutlich. Dort heißt 
es: „Die Städte und Gemeinden brauchen einen neuen straßenver-
kehrsrechtlichen Rahmen, der es ihnen ermöglicht Tempo 30 (…) dort 
anzuordnen, wo sie es für sinnvoll erachten -auch für ganze Straßenzüge 
im Hauptverkehrsstraßennetz und ggf. auch stadtweit als neue Regel-
höchstgeschwindigkeit“. Aber trägt eine Regelgeschwindigkeit von 30 
km/h wirklich zu einer Steigerung der Lebensqualität hinsichtlich Mobi-
lität, Sicherheit und Nachhaltigkeit bei?
Bisher ist die Geschwindigkeitsbegrenzung innerhalb geschlossener 
Ortschaften vom Bund durch die Straßenverkehrsordnung in Para-
graph 45 geregelt, welcher eine Regelgeschwindigkeit von 50 km/h 
festsetzt und eine Regulierung auf Tempo -30 nur bei einer konkreten 
Gefährdung vorsieht, wie zum Beispiel in der Nähe von sozialen Einrich-
tungen wie Schulen oder Kitas. Hierbei ist klar geregelt, dass dort wo 
Tempo-30 sinnvoll ist wie bei Gefährdung des Kindeswohl, Belästigung 
durch Lärm oder zum Schutz der Natur eine Regulierung der Ge-
schwindigkeit punktuell eingeführt werden soll. Dies beinhaltet jedoch 
auch, dass ein flächendeckendes Tempo-30 ohne konkreten Anlass oder 
direkte Gefährdung nicht gewollt und nicht gewinnbringend ist. Zudem 
würde bei der Umsetzung der Ziele der Initiative die Debatte und 
der politische Diskurs über die Sinnhaftigkeit von Tempo-30 Zonen 
entfallen und zur Willkür einladen. Abgesehen davon, dass bereits gel-

tende Regelungen existieren, muss die Nützlichkeit dieser Initiative in 
Frage gestellt werden. Gerade zu Stoßzeiten wie während des Berufs- 
und Feierabendverkehrs ballt und staut sich der Verkehr an zentralen 
Kontenpunkten. Eine weitere Regulierung der Regelgeschwindigkeit auf 
Tempo-30 würde dieses Problem intensivieren und zu einer Verschlech-
terung der Mobilität führen. Insbesondere der ÖPNV wäre von den 
neuen Geschwindigkeitsregelungen betroffen, was eine Verlängerung 
der Fahrtdauer zur Konsequenz hätte. Vor diesem Hintergrund nähme 
die Attraktivität des ÖPNV ab und die Initiative leiste einen Beitrag 
gegen statt für die Verkehrswende. Im Hinblick auf eine Steigerung der 
ökologischen Nachhaltigkeit im Verkehr durch Tempo-30 ist es zwar 
richtig, dass eine niedrigere Geschwindigkeit zunächst einmal zu einem 
geringfügig niedrigerem Emissionsausstoß führt, doch ist zu bedenken, 
dass durch Stau und zähen Verkehr die absolute Dauer des Fahrens und 
somit der Schadstoffausstoß zunimmt. Dementsprechend hätte eine Re-
gulierung auf Tempo-30 keinen maßgeblichen Einfluss auf eine Reduktion 
der CO2- Emissionen.
Abseits der oben genannten Aspekte steht die grundsätzliche Frage 
im Raum, ob eine Anpassung der Regelgeschwindigkeit auf Tempo-30 
innerhalb von Hasbergen im Interesse und im Wunsch der Bürger und 
Bürgerinnen ist? Wäre es nicht sinnvoller herauszufinden wo sich Bürger 
und Bürgerinnen in Hasbergen konkret Tempo-30 Zonen wünschen und 
dementsprechend mit Hilfe der geltenden Gesetze punktuell im Sinne 
der Gemeinde nachzubessern anstatt eine nahezu flächendeckende Tem-
po-30 Zone, welcher mehr Schaden als Nutzen bringt, einzuführen?

Leben retten leicht 
gemacht! – Woche der 
Wiederbelebung an
der SARB 
Im Rahmen der jährlich stattfindenden „Woche der Wiederbelebung“ 
nahmen alle Schüler*innen der SARB vom 18.09. bis 22.09.2023 klassen-
weise an einem zweistündigen Kurs zum Thema Wiederbelebung teil. 
Angeleitet vom Biologielehrer Herrn Krasniqi wurden die Schwer-
punkte: Herz-Kreislaufsystem und Herz-Kreislaufstillstand, richtige Alar-
mierung des Rettungsdienstes und die effektive Durchführung der Herz-
druckmassage thematisiert. Im ersten Teil erhielten die Schüler*innen 
einen Einblick in den menschlichen Körper. Sie lernten den Aufbau 
und die Funktionen des Herzens, die Sauerstoffaufnahme und der Sau-
erstoffaustausch in der Lunge sowie die Notwendigkeit von Sauer-
stoff für die Zellen kennen. Diese biologischen Aspekte waren für viele 
Schüler*innen neu. Sie waren überrascht von der Vielfalt der Gefahren 
wie z.B. ungesunde Ernährung, Alkohol, Rauchen oder Gewalteinwir-
kungen, die auf den Körper einwirken können und erkannten die Ge-
fahren eines Herz-Kreislaufstillstandes für den Menschen.
Im zweiten Teil schloss sich inhaltlich die Alarmierung des Rettungs-
dienstes/Absetzen eines Notrufes an. Fragen, wie z.B. Wie lautet die 
Notrufnummer? (NOTRUF 112), Welche Fragen müssen bei einem 
Notruf beantwortet werden? wurden besprochen. Anschließend wur-
den in kleinen Rollenspielen solche Telefonate nachgespielt und geübt.  
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Den Hauptschwerpunkt bildete aber die praktische Durchführung der 
Reanimation (Wiederbelebung). Mit Hilfe von Erste-Hilfe-Puppen und 
unter Anleitung wurden die Schüler*innen geschult, wie eine richtige 
und effektive Herzdruckmassage durchzuführen ist. Konzentriert mach-
ten sie sich an die Reanimation. Dabei wurden die Handgriffe und das 
Drucktempo der Schüler*innen immer wieder korrigiert, sodass die 
Herzdruckmassage effektiver wurde. 
Am Ende der Doppelstunde reflektierten die Schüler*innen gemeinsam 
das Erlernte. Die Rückmeldungen fielen sehr positiv aus und viele ga-
ben an, dass die Doppelstunde dazu geführt hat, Ängste abzubauen. Sie 
fühlten sich sicherer im Umgang mit Notsituationen, hofften aber auch 
dies nicht anwenden zu müssen. Der Notruf und ein schnelles, beherztes 
Handeln kann Leben retten. Diese Erkenntnis war viele wichtig und be-
ruhigend. Die Scheu und die Angst etwas falsch zu machen, haben nicht 
nur unsere Schüler*innen sondern viele Menschen. Diese unbegründete 
Angst soll ihnen im Verlauf der nächsten Jahre immer weiter genommen 
werden.  Wir als Schule sind uns der Verantwortung in diesem Bereich 
bewusst und haben diesen Kurs der Wiederbelebung deshalb in unser 
Schul- /Präventionskonzept aufgenommen. 

Kastriot Krasniqi
Jahrgangskoordinator 7/8

SG Teuto Handball
Saisonstart 23/24
Anfang September startete die neue Handball-
saison 23/24. Um unsere ehrenamtlichen Betreuer und Schiedsrichter 
darauf einzustimmen ging es Ende August mit dem Haller Wilhelm zum 
SO – Tech Cup nach Halle/ Westf.. In der OWL-Arena konnte man u.a. 
die Weltmeister Mikel Hansen und Niklas Landin bzw. die Champions-
league Sieger Mathias Musche und Phillip Weber mit ihren Mannschaften 
bestaunen. Für alle Teilnehmer ein torreicher Handballtag bei bester 
Stimmung.

An den darauffolgenden Wochenenden starteten die Mannschaften mit 
intensiven Trainingseinheiten. So fuhr u.a. unsere Erste Herren in ein 
dreitägiges Trainingslager nach Varel und die Mädels der B/C und D 
– Jugend erlebten in eigener Halle ein zweitägiges Trainingscamp mit 
verschiedenen Teambuilding- Taktik- und Athletikeinheiten. Ein großes 
Dankeschön geht hier an unseren Förderverein ohne dessen Unterstüt-
zung diese Events nicht möglich gewesen wären. Um die ersten Punkte 
ging es ab Mitte September. Die Erste Herren startete mit einer Nie-
derlage in Marienhafe konnte aber anschließend mit drei Siegen in Folge 
wieder an die Spitzengruppe der Landesliga West heranrücken. In den 
Heimspielen sprang der Funke wieder schnell von der „Platte“ auf die 
volle Tribüne über. Ungeschlagen führt die Erste Damen die Tabelle der 

Regionsoberliga an und hat ihr Ziel, Aufstieg in die Landesliga, weiter im 
Blick. Auch für unsere 12 Jugendmannschaften ging es Mitte September 
wieder los. Bei den jüngeren Mannschaften standen Qualifikationstur-
niere zur Klasseneinteilung an und die weibl. C- Jugend startete in ihre 
erste Landesligasaison.
Wer unsere Mannschaften unterstützen möchte, ist zu den nächsten 
Heimspielen herzlich eingeladen. Samstag 04.11. 17:00 Damen I – Falke 
Steinfeld; 19:00 Herren I – TV Bissendorf II; Sonntag 12.11. weibl. C – SFN 
Vechta. Alle Spiele Sporthalle Niedermark.
Bis dahin, Eure SG Teuto

Neuer Name, bewährtes 
Konzept – SPD Hasbergen zu 
Besuch bei Nahkauf
Zugegeben, der Wechsel von Nah&Frisch auf Nahkauf ist schon ein 
bisschen her. Das hat uns jedoch nicht davon abgehalten mit Marktlei-
ter Dominik Wiebe ins Gespräch zu kommen und uns die wichtigsten 
Neuerungen einmal erläutern zu lassen. Die Heilpädagogische Hilfe Os-
nabrück (HHO) und die Bünting Gruppe konnten in der Vergangenheit 
auf eine erfolgreiche Zeit zurückblicken. In der Corona Pandemie hat 
man sich jedoch dann dazu entschlossen aufgrund von wirtschaftlichen 
Interessen und einer gesteigerten Sortimentsvielfalt eine Partnerschaft 
mit Rewe zu vollziehen. Seit Ende März diesen Jahres läuft in Gaste 
nunmehr die Nahversorgung unter dem Namen Nahkauf, in dem die 

HHO als Träger und die Rewe GmbH als Lieferant kooperieren. Rewe 
unterstützt ebenfalls mit diversen Verkaufsaktionen. Auch eine Betreu-
ung seitens der Vertriebsleitung von Rewe verstärkt das Team in Gaste, 
berichtet Marktleiter Dominik Wiebe. Das integrative Konzept wurde 
beibehalten. Insgesamt sind in dem Markt 14 Personen beschäftigt, davon 
sind vier integrative Personen aus dem ersten Arbeitsmarkt sowie fünf 
Personen aus den beschützenden Werkstätten. Herr Wiebe beschreibt 
es als Begegnungsstätte mit wirtschaftlichen Hintergrund. Seitens der 
HHO sind auch in Zukunft Investitionen geplant. Konkret sollen mittel-
fristig neue Regalsysteme mit elektronischen Preisschildern integriert 
werden. In Kürze wird ein modernes Heizungssystem mit Wärmerück-
gewinnungsanlage montiert. Verpächter, HHO und Rewe glauben an 
die Zukunftsfähigkeit des Standortes Gaste und investierten daher von 
allen Seiten. Herr Wiebe berichtet auf Nachfrage unserer ersten Vorsit-
zenden Katja Mittelberg-Hinxlage, ob die Baustelle am Naturbad schon 
spürbare Umsatzeinbußen beschert hätte, das dies zum Glück nicht der 
Fall sei. Lediglich der Bäcker Wieking merkt gerade im Morgengeschäft 
einen deutlichen Umsatzrückgang. Herr Wiebe betont, dass er auch 
auf das Feedback der Kunden angewiesen sei. Sollten Sie Verbesse-
rungs- oder Sortimentswünsche haben, Herr Wiebe, wie aber auch die 
Belegschaft haben immer ein offenes Ohr und werden versuchen diese 
Wünsche so gut es geht umzusetzen. 
Wir können uns glücklich schätzen so eine tolle Lösung als Nahver-
sorger am Standort Gaste haben zu dürfen. Wir können nur an Sie 

appellieren, unterstützen Sie Herrn Wiebe und sein Team, damit wir auch 
in Zukunft eine Begegnungsstätte mit wirtschaftlichen Hintergrund in 
Gaste beheimaten können!

UWG Hasbergen: Gratulation 
zur Neueröffnung
Am 1.9.2023 eröffnete Silke Kosfeld die Gaststätte „Zum Wilkenbach“ 
mit neuem Konzept.  Sie war früher in der Gaststätte „Hasenpatt“ tätig. 
Die UWG Hasbergen gratulierte am Donnerstag, den 14.September mit 
einem dekorativen Blechschild zur Eröffnung und setzte sich anschlie-
ßend noch ein wenig zum Gespräch zusammen. Es wurde festgestellt, 
dass die Geschwindigkeit an der Holzhauser Straße in Höhe des Lokals 
mit 100 km/h zu hoch ist.  

Daher hat die UWG-Sprecherin Susanne Breiwe bei der Kreisverwal-
tung nachgefragt, ob eine Geschwindigkeitsreduzierung möglich wäre. 
Ihr wurde zugesichert, dass dies in einer anstehenden Verkehrsschau 
betrachtet werde. Da das Lokal sehr nah an der Kreisstraße liegt, wäre 
es gut und wichtig, wenn die Behörden die Reduzierung der Geschwin-
digkeit befürworten würden.

Besuch der CDU Hasbergen
auf der Hüggelwiesn –
Ein Fest für die Gemeinschaft
Ein besonderes Highlight im Veranstaltungskalender von Hasbergen 
ist im jeden Jahr die vom Schützenverein Ohrbeck organisierte Hüg-
gelwiesn. Auch in diesmal wurden viele Besucher, darunter auch eine 
Abordnung der CDU Hasbergen, angelockt. Der Ortsvorsitzende der 
CDU Hasbergen, Robert Schirmbeck, betonte: „Die Hüggelwiesn ist ein 
wunderbares Beispiel dafür, wie wichtig lokale Veranstaltungen für das 
Gemeinschaftsgefühl sind. Es ist immer wieder schön zu sehen, wie der 
Schützenverein Ohrbeck dieses Fest mit so viel Hingabe organisiert und 
wie es die Menschen hier zusammenbringt.“
Auch die Fraktionsvorsitzende der CDU, Dr. Svetlana Kiel, zeigte sich 
begeistert: „Es ist einfach toll, wie sich hier Jung und Alt treffen, gemein-
sam lachen und tanzen. Die Hüggelwiesn ist mehr als nur ein Fest – sie 
ist ein Zeichen der Gemeinschaft und der Zusammenarbeit. Das stärkt 
den Zusammenhalt in unserer Gemeinde.“ Mit der Hüggelwiesn zeigt 

der Schützenverein Ohrbeck erneut, wie wertvoll der Beitrag der Ver-
eine für das gesellschaftliche Leben in Hasbergen ist. Es bleibt zu hoffen, 
dass auch in den kommenden Jahren solche Veranstaltungen weiterhin 
das Gemeinschaftsgefühl in Hasbergen fördern werden.

LandFrauen besichtigen den Hof 
Kätker in Lienen mit Strauße
Nach der Sommerpause startete am Mittwoch, den 13.September, das 
neue Programm des LandFrauenvereins Hasbergen/Hagen a.T.W. Die 
Frauen trafen sich zu 14.00 Uhr in der Waldwirtschaft Malepartus um 
dort Kaffee und hausgemachten Kuchen zu genießen. Dort war die 
Unterhaltung doch sehr angeregt, da man sich jetzt längere Zeit nicht 
gesehen hatte. Zwischendurch gab Annemarie Große Börding ein paar 
Infos zu den nachfolgenden Veranstaltungen. Im Anschluss an das Kaffee 
trinken machte man sich in Fahrgemeinschaften auf den Weg zum Hof 
Kätker in Lienen/Bauerschaft Meckelwege. Carina Kätker erwartete 
die Frauen schon. Sie stellte sich kurz vor und erzählte, dass sie und ihr 

Mann Heiner gemeinsam mit den Schwiegereltern und ein Azubi den Hof 
bewirtschaften. Nachdem Heiner Kätker dazugekommen war teilten die 
LandFrauen sich in 2 Gruppen auf. Carina Kätker und Söhnchen Frederik 
(3 Jahre) zeigten den Boxenlaufstall in dem 120 Kühe zuhause sind. Sie 
werden 3-mal am Tag von 2 Robotern gemolken. Ein Teil der Milch wird 
alle 2 Monate von einer mobilen Käserei zu verschiedenen Käsesorten 

verarbeitet und im eigenen Hofladen vermarktet.  Nach ca. einer halben 
Stunde tauschte man die Gruppen. Ein neues Standbein des Hofes sind 
die seit September 2022 eingezogene kleine Herde Strauße zu denen 
Heiner Kätker was erzählte.  Strauße sind auch in Lienen kein alltäglicher 
Anblick. So mussten natürlich auch hier erst Maßnahmen für das Tier-
wohl geschaffen werden. Große Gehege, Schutzhütten und eine doppelte 
Umzäunung schützen die Tiere. Heiner Kätker wurden natürlich viele 
Fragen gestellt. Zum Beispiel was wiegt ein Strauß(120-150Kg) wieviel 
Fleisch davon ist essbar (30-40Kg) oder wie lange brütet er (42 Tage der 
Hahn brütet nachts, die Hennen am Tag). Heiner Kätker beantwortete 
alle Fragen gerne. Nachdem alle Fragen beantwortet waren gab es noch 
ein kleines Picknick am Straußengehege, wo alle Käsesorten aus eigener 
Herstellung probiert werden konnten. Wer wollte konnte diesen nach-
her noch Im Hofladen kaufen. Dort gab es nicht nur den Käse, sondern 
auch noch einige andere Dinge wie Eierlikör, Straußeneinudeln, Dekoeier, 
Straußenfedern, Speiseeier zu kaufen. Alle waren sich einig, dass dies ein 
gelungener Auftakt nach der Sommerpause war.
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Der SV Ohrbeck
ist gut aufgestellt
Nach einigen Jahren konnte der SV Ohrbeck endlich 
wieder in seinem angestammten Vereinslokal eine Jahreshauptversamm-
lung durchführen. Nach der Eröffnung des Lokals „Zum Wilkenbach bei 
Silke“ war es eine Selbstverständlichkeit für den Verein, lange gehegte 
Traditionen wieder aufleben zu lassen. Wie in Ohrbeck üblich, verlief die 
Jahreshauptversammlung harmonisch und freundschaftlich.

Marc Wiemeyer, der als erster Vorsitzender souverän durch die Sit-
zung führte, konnte Erfreuliches vermelden. Das abgelaufene Jahr hatte 
für den Verein überwiegend Positives in petto. Von herausragender Be-
deutung war natürlich der Aufstieg der 1. Herrenmannschaft in die 2. 
Kreisklasse. Aber auch das Wiederaufleben der „Alten Herren“, die seit 
vielen Jahren erstmals wieder am Kreispokal teilnahmen, wurde von 
Wiemeyer gewürdigt. Wichtig für den Verein sei zudem das erfreuliche 
Förderungsmanagement, das den Verein bei regelmäßig getätigten Inves-

Von links: Geschäftsführer Uwe Glüsenkamp, 1. Vorsitzender
Marc Wiemeyer, Kassenwart Martin Fischer

titionen deutlich unterstützt. Nach dem Vorsitzenden konnte Kassen-
wart Martin Fischer überzeugende Daten liefern- der SV Ohrbeck steht 
aktuell wirtschaftlich kerngesund da. In diesem Zusammenhang wurde 
ein Ausblick auf den 33. Hüggelcup gegeben- hier laufen die Vorberei-
tungen bereits auf hohen Touren. Die Auslosung findet wie in früheren 
Jahren üblich, endlich wieder in der Gaststätte „Zum Wilkenbach“ statt, 
die öffentliche Veranstaltung ist für den 19.11.2023 um 11.00 Uhr ter-
miniert. So endete die Jahreshauptversammlung nach einer Stunde mit 
dem traditionellen Absingen der Vereinshymne. Und tatsächlich: „Über 
den Ohrbecker Höhen die Sonne lacht….!“ Im Anschluss an die Ver-
sammlung gedachten die Teilnehmer ausführlich einem der Ihren.  Sieg-
fried „Siggi“ Nagel ist am 9. August im Alter von 83 Jahren in Hasbergen 
verstorben. Siggi war in Ohrbeck eines der ortsbildprägenden Originale. 
Fußballerisch ausgebildet bei TuS Haste, kam er 1973 zum SV Ohrbeck, 
spielte zehn Jahre in der 1. Herren, danach noch zwanzig Jahre in der Al-
ten Herren, war lange Trainer der „Zweiten“. Siggi war ein kleiner Mann 
mit einem großen Herzen- ganz egal, was in Ohrbeck gerade anstand, 
Siggi war dort und half. Pflege am Platz, Hüggelcup, Nacht von Hasbergen, 
immer war er präsent und motivierte mit seiner fröhlichen und gesel-
ligen Art andere, mitzumachen. Er feierte gerne den SV Ohrbeck und 
das Leben- sich selber stellte er bescheiden nie in den Mittelpunkt. Siggi 
Nagel wird dem SV Ohrbeck fehlen.

(red./Eli.)
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